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Luftemkrersrmg Deutschlands .

Der Plan eines französischen Lustsachverständigen . — Tschechoslowakische
Flugplätze für

Was sagt London ?

as . Berlin , 30 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zn dem gleichen Augenblick , in dem in

Paris Herr Titulescu als Vertreter der Kleinen
Entente mit Laval verhandelt und in einer Zeit , in der

sich der französische Außenminister auf seine Moskau -

reise vorbereitet , die dem Abschluß des Ostpaktes dienen

soll , tritt ein französischer Luftfahrtsachverständiger ,
Major Andre L a n g e r o n , mit einem Plan hervor ,
dessen Ziel die Lufteinkreisung Deutsch¬
lands ist . Allerdings ist dieser Plan nicht völlig auf
die LufteinkreisHNg abgestellt . Er beschäftigt sich auch
mit den Reformen , die nach Ansicht dieses sachverstän¬
digen in der französischen Luftfahrt erforderlich sind .
So wird beispielsweise die Forderung erhoben , Frank¬
reich solle auf den Bau des 35 000 - Tonnen - Kreuzexs
verzichten und lieber die hierfür aufzuwendende ziem¬
lich beträchtliche Summe für neue L u f t r ü ft u n g e n

ausgeben . Es wird auch weiter gefordert , daß Frank¬
reich einen Flugzeugtyp entwickeln soll , der „ jedem be¬
kannten deutschen Apparat klar überlegen sein muß

"

und der dann in Serien gebaut werden solle . In¬
teressanter als dieser gewiß auch recht beachtenswerte

Vorschlag aber ist , daß Major Langeron ganz klar die

Bildung einer einheitlichen Luftfront

Frankreich - Italien - Kleine (Entente »

Sowjetrußland fordert . England soll vorerst
aus dem Spiele bleiben , da es schwerlich für ein solches

„ Verteidigungsbündnis
"

zu haben ist . An sich wird in

diesem Vorschlag ja nur die bekannte Linie der fran¬

zösischen Politik weiter geführt , zumal auch bekannt ist ,

daß auch seit geraumer Zeit eine enge Zusammenarbeit

Sowjetrußland .

zwischen der französischen und sowjetrussischen Luftfahrt
stattfindet , eine Zusammenarbeit , die schon von Pierre
Lot eingeleitet wurde . Wenn nun auch die Kleine
Entente einbezogen werden soll , so wird man sich an
ein Wort sowjetrussischer Flieger erinnern müssen , die
die tschechoslowakischen L u f t h ä f e n südlich
Prag schon vor einiger Zeit als „ ideale Einsatzhäfen

"

füre ihre schweren Bomber gegen die schlesischen , sächsi¬
schen und bayerischen Industriegebiete sowie gegen
Berlin bezeichnet haben . In der Tat wären für sowjet -

russische Bombengeschwader nur etwa 1800 Kilom . Luft¬

weg von der Ukraine an der rumänisch - polnischen
Grenze entlang und dann durch die Tschechoslowakei
bis zu diesen Flughäfen zurückzulegen , um von hier aus

zusammengefaßte Zerstörungsangriffe auf die

grenznahen und ungeschützten Siedlungen
Deutschlands durchzuführen . Dieser Hinweis verdient

besonders Beachtung , wenn man sich vor Augen hält ,
welche ungeheure Anstrengungen Sowjetrußland unter¬
nimmt , um seine Luftflotte auszubauen . Interessant
ist , daß die Franzosen zunächst nicht auf die Mitwirkung
der Engländer rechnen « zu können glauben . Ganz
offenbar will man aber auch durch die Veröffentlichung
eines solchen Planes auf England einwirken . Wenn
die Engländer sich für den Ausbau ihrer Luftwaffe

einsetzen , so geschieht das ja nicht in erster Linie wegen
der int Ausbau befindlichen Reichsluftwaffe , sondern

vielmehr wegen der ungeheuren französischen Luft -

rüstungen , die man in England mit steigender Besorg¬
nis verfolgt . In Paris aber hofft man offensichtlich
durch die Veröffentlichung von Plänen , wie den von

Major Langeron , einen Druck auf London aus¬

üben und England im Sinne der französischen Politik
beeinflussen zu können .

Bericht des Führers über die

Verhandlungen mit den englischen Ministern .

Das Kabinett erledigt den Haushalt für 1935 .

Berlin , 29 . März . Vor Beginn der heutigen Kabinetts¬

sitzung gab der Führer und Reichskanzler in einer Mi¬

nisterbesprechung einen eingehenden Bericht über die
mit den englischen Ministern geführt en poli¬

tischen Verhandlungen .
Das Reichskabinett beschäftigte sich alsdann vorzugsweise

mit dem Reichshaushalt für 193 5 , der nach dem

Vorschlag des Reichsfinanzministers nach eingehender Erörte¬

rung angenommen würde . Mit Rücksicht auf den noch nicht

endgültig feststehenden Ausgabenansatz , z . B . für die bis¬

herigen auf das Reich übergegangenen Länderjustizoerwal -

tungen und für das Saargebiet kann eine endgültige Gesamt¬
summe für den Reichshaushalt noch nicht festgestellt werden .

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein drittes Ee -

setzzurÄnderungdesGemeindeumschuldungs -

gefetzes , wodurch die noch verbliebenen ungeregelten Ver¬

bindlichkeiten der Gemeinden bereinigt werden , sowie ein Ge¬

setz über die Regelung des Landbedarfs der

öffentlichenHand , durch das eine Reichsstelle für diese
Zwecke errichtet wird , die dem Reichskanzler unmittelbar

untersteht . Durch ein besonderes Gesetz wird die Landbe -

schaffung für ZwÄe der Wehrmacht noch im einzelnen ge¬
regelt .

'
Angenommen wurden zwei Änderungen des

Besoldungsgesetzes , sowie schließlich ein Reichsgefetz
über denZweckverbandReichsparteitagNürn -

b e r g . ___ __________

Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg .

Berlin , 29 . März . Das heute von der Reichsregierung
beschlossene Gesetz über den Zweckverband Reichsparteitag

Nürnberg steht als Mitglieder des Zweckverban¬
des die NSDAP ., das Deutsche Reich , das Land
Bayern und die Stadt Nürnberg vor . Er ist eine

Körperschaft des öffentlichen Rechtes und hat feinen Sitz in

Nürnberg . Organe des Zweckoerbandes sind der Leiter des

Zweckverbandes und die Verwaltungsräte . Leiter und Stell¬
vertreter werden vom Führer und Reichskanzler bestimmt .
Der Leiter kann einen Vertreter der Reichsbahn , der Reichs -

post und der Reichsautobahnen , sowie sonstige Verbände hin¬
zuziehen . Der Leiter des Zweckverbandes führt die Verwal¬

tung in voller ausschließlicher Verantwortung . Er hat vor
Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung , insbesondere zur
Feststellung des Haushaltsplanes ufw . die Verwaltungsräte

zu hören . Erhebt ein Verwaltungsrat Einspruch , so hat der
Leiter die Entscheidung des Führers und Reichskanzlers her¬
beizuführen . Der Leiter des Zweckverbandes vertritt den

Zweckoerband gerichtlich und außergerichtlich . Er kann mit
der Führung der laufenden Geschäfte den Oberbürgermeister
der Stadt Nürnberg beauftragen , an dessen Stelle im Ver¬

hinderungsfälle del Bürgermeister der Stadt Nürnberg tritt .
Die Kosten des Zweckverbandes werden durch

Spenden und Beiträge aufgebracht .
In der Begründung wird u . a . gesagt , daß die Aus¬

stattung der Stadt Nürnberg für die Reichs¬

parteitage so erhebliche Aufwendungen erfordere , daß
die Stadt nicht in der Loge sei , alleinige Trägerin der Bau¬

kosten zu sein . Es handelt sich dabei insbesondere um die

großen Versammlungsplätze , Steintribünen , neue Straßen¬
anlagen , insbesondere Ausmarfchstraßen , die große Kongreß¬
halle

'
, Lagerplätze , Kulturhalle , Umänderungen des Dutzend -

Teiches und des Tiergartens . Der Zweckverband soll die

Kosten der künftigen Bauausführungen tragen , während der

Aufwand der Vergangenheit außer Betracht bleiben soll .

Die Auswirkung der Belga -

Abwertung .

as . Berlin , 30 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die in der gestrigen Regierungserklärung des

neuen belgischen Kabinetts angekündigte Abwertung des

Belga um 25 bis 30 Proz . kommt nicht überraschend , nach¬
dem durch die Spekulation und durch die Kapital¬
fl u ch t der Belga unterminiert war . Belgien hat sich unter

solchen Umständen zur Abwertung gezwungen gesehen , von
der es nun eine günstige Wirkung für seinen Außenhandel
erhofft . Ob sie eintteten wird , bleibt abzuwarten . Ist doch
der Verlauf joHer ÄstzwZrssgpgFexperMente nie

im voraus zu übersehen . Für die Weltwirtschaft sind die

belgischen Maßnahmen äußerst beklagenswert insofern ^ als

sie das Währungschaos in der Welt noch stei¬

gern . Es ist auch noch nicht zu übersehen , welche Folgen
die Maßnahme in anderen Ländern auslösen wird . In eng¬

lischen Finanz - und Wirtschaftskreisen hat Belgiens Vor¬

gehen dem Bestreben nach einer allgemeinen Stabi¬

lisierung der Währungen neuen Auftrieb ver¬

liehen , zumal man mehr ung mehr die Meinung vertritt ,

daß Englands Wirtschaftslage , die unverkennbare Still¬

standserscheinungen zeigt , nicht ohne eine allgemeine Welt -

handelsbelebung gebessert werden kann . Von solchen Er¬

kenntnissen bis zu praktischen Schritten dürfte aber noch ein

langer Weg sein .

Blick in die Wett ,

.
Glückt die neue englische Vermittlungs -

Zu aktion , gelingt es , die Fragen -der Sicherheit
der und der Rüstungsbeschränkung endlich ihrer
Schwebe . Lösung näher zu bringen , das ist das Pro¬

blem , mit dem sich , immer die internationale
Presse beschäftigt . Da diese ganzen Besprechungen und
Verhandlungen sich hinter verschlossenen Türen ab¬
spielen und die amtlichen Meldungen meist nicht sehr
aufschlußreich sind , so begegnet man in den Spaltender
internationalen Blätter mehr Vermutungen
und Kombinationen als Tatsachen . Vor allem
aber geht ein Regen guter und weniger guter Rat¬
schläge auf die Engländer nieder , wobei es — auch das
soll nicht verschwiegen sein — , leider auch nicht an
Hetzartikeln gegen das neue Deutschland
fehlt . Wir fürchten , daß dieser Zustand eine Weile
anhalten wird , denn zunächst hat ja Herr Eden seine
Ostreise , die ihn von Moskau über Warschau nach Prag
führt , eben erst begonnen . Aber erst wenn Eden nach
London zurückgekehrt ist , kann sich das englische Kabi¬
nett , das dann die Meinungen aller großen Länder
kennen wird , über seinen nächsten Schritt klar werden
und seine Pläne für Stresa aufstellen , wobei dann noch
immer die Frage offen bleibt , was aus diesen Plänen
auf der Dreierkonferenz am Lago Maggiore werden
wird .

Diese Zeit zwischen Berlin und Stresa benutzt der

rmänische Außenminister Titulescu , um die Lage
für die Kleine Entente zu klären . Er hat nach¬
einander mit dem südslawischen und dem tschecho¬
slowakischen Außenminister konferiert und sich dann

auf den für ihn so vertrauten Weg nach Paris
gemacht . Daß die Kleine Entente in dieser Situation

nicht untätig bleiben würde , war vorauszusehen . Sie
will verhindern , daß Österreich , Ungarn
und Bulgarien dem deutschen Beispiel folgen und

ihre Wehrhoheit wieder erlangen . Nun würde es Paris
sicher nicht ungern sehen , -wenn Österreich , dem man

ja schon einmal eine Erhöhung seines Heeresbestandes
-zugebilligt hat , in dieser Hinsicht gewisse Zuge¬
ständnisse gemacht werden . Mussolini seiner¬
seits hat sehr klar erkennen lassen , daß sich die militäri¬

schen Bestimmungen der Friedensverträge Ungarn
und Bulgarien gegenüber , selbstverständlich gilt
das auch für Österreich , nicht länger aufrecht erhalten
lassen . Paris gerät damit in eine gewisse Zwickmühle ,
denn es möchte weder der Kleinen Entente noch Italien
vor den Kopf stoßen Man darf also gespannt sein , was
Titulescu in Paris zu hören bekommen wird .

Die belglische Regierungskrise ist
nach einigem Hin und Her beendet . Der

bisherige stellvertretende Gouverneur
der Nationalbank , v a n Z e e l a n d , hat
ein Konzentrationskabinett gebildet , in

dem 6 Katholiken , 4 Liberale und 5 Sozialisten sitzen .

Der neue Ministerpräsident , der auch das Außen¬

ministerium übernahm , ist 42 Jahre alt und besitzt das

volle Vertrauen des Königs . Er gilt als ein Mann

von Entschlossenheit und kühner , aber nicht revolutio¬

närer Auffassung . Sein Kabinett tritt bestimmt keine

leichte Erbschaft an , denn der Kurs des Belga ist

seit dem Rücktritt des Kabinetts Theunis sehr beträcht¬

lich weiter gesunken , sodaß man sich am Donnerstag in

Brüssel veranlaßt sah , die Börsen zu schließen .

Die Maßnahme mußte getroffen werden , um die über¬

hand nehmende Spekulation und vor allem die Flucht
in die Anlagewerte z u verhindern . Immer¬
hin kennzeichnet diese Maßnahme die Situation klar

und eindeutig . Den mannigfachen Verlockungen , den

Belga abzuwerten , hatte sich das Kabinett Theunis bis

zuletzt widersetzt . Es hatte gehofft , hierbei die Unter -

ftützüng Frankreichs zu erlangen , aber diese Hoffnun¬

gen erwiesen sich bekanntlich als trügerisch . Das Ka¬

binett Theunis war also den Weg der Deflation ge¬

gangen , es hatte versucht , durch eine Politik der Lohn --

und Preissenkung die belgische Wirtschaft auf ,
dem

Weltmarkt konkurrenzfähig zu erhalten . Daß ein solcher
Weg nicht leicht ist , wissen wir aus den Erfahrungen
der Ära Brüning . In Belgien drohten wiederholt

schwere Wirtschaftskämpfe und nur in letzter Minute

gelang es , solche Kämpfe zu verhindern , um den Preis

gewisser Zugeständnisse . Das Ende des Kabinetts

Theunis bedeutet damit zugleich aber auch mehr als

einen der üblichen KaAnettswechfel , denn tatsächlich

steht Belgien jetzt am Wendepunkt seiner

Wirtschaftsgeschichte . Aber darüber hinaus

gewinnt die belgische Frage eine sehr erhebliche Bedeu¬

tung , denn es ist auch für den sogen . Eoldblock

— zu diesem Block schlossen sich während -der Londoner

Wirtschaftskonferenz die 7 Staaten Frankreich . Holland ,

Belgien , Luxemburg , Schweiz , Italien und Polen zu¬

sammen — ein schwerer Schlag , wenn aus diesem

Belgien
am

Wendepunkt .
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Kammererkliirung van Zeelan - s .

hatte , um wen es sich bei dem Festgenommenen handelte ,
erfolgte seine Verhaftung .

Gegen Berthold Salomon , genannt Jacob , schwebt
letzt ein Verfahren wegen verschiedener schwerer
Straftaten .

Im Interesse der Untersuchung und Feststellung
der Hintermänner in Deutschlaich konnte bisher über
een Vorfall nichts verlautbart werden .

Titulescu und Laval

find sich „ in allen Punkten einig "
.

Paris , 30 . März . Außenminister Laval empfing
^ reitagvormittag den sowjetrussifchen Botschafter und
den Geschäftsträger der Vereinigten Staaten . Weiter
empfing Laval gegen 12 Uhr den rumänischen Auhen -
minister Titulescu , mit dem er die europäische
Lage besprach .

. . 2m Anschluß an die erste Unterredung empfingen
die beiden Minister die Vertreter der Presse um ein¬
kurze Erklärung abzugeben . Titulescu wies darauf
hin , daß das , was er sagen werde , vielleicht nebensäch -
Ilch erscheinen könne . Unter den gegenwärtigen Um¬
standen habe es aber eine sehr große politische Bedeu¬
tung . Außenminister Laval und er seien sich nämlich
rn allen Punkten einig . Ter ersten Fühlung¬
nahme zwischen ihnen würden weitere Unterredungen

Belgien ändert die Goldparität des Belga
Sin Programm zur Erneuerung der Wirtschaft .

Devisenvergehen bei zahlreichen
katholischen Klöstern .

Werte von mindestens 2 ’4 Millionen RM . betroffen .
Berlin , 29 . März . Entgegen umlaufenden falschen Ge¬

rüchten wird von der Zollfahndunasstelle Berlin folgendes
michgereil t :

Miitte Marz dieses Jahres fanden wegen dringenden
Verdachtes schwerer Devisen - und Effekten -
schiebungen durch die zuständiAcn Zollfahndung -sstellen
Untersuchungen bei zahlreichen katholischen Klöstern im
ganzen Reich statt mit dem Ergebnis , daß große Vergehen
in devisenrechtlicher Hinsicht festgestellt wurden . Soweit sich
bislang übersehen läßt , handelt es sich um Werte von
mindestens 2y , MikI . RM . Eine Reihe von Geistlichen ,
Ordensschwestern und Ordensbrüdern befinden sich in Haft .
Einzelheiten können im Interesse der schwebenden Ermitt -
tungen vorerst nicht bekanntgrgeben werden . Weitere Be¬
richte bleiben jedoch Vorbehalten .

Die Verhaftung
des Journalisten Berthold Jacob .

Verfahren wegen verschiedener schwerer Straftaten ^

Berlin , 29 . März . Zu den in der ausländischen
Preise erschienenen irreführendkn Meldungen über die
Verhaftung des Journalisten Berthold Jacob rr -
fährt das DNB . :

Der wegen Landesverrats , Hehlerei
ufw . vorbestrafte und deshalb bereits 1932 in das Aus¬
land geflüchtete Berthold Salomon , genannt Jacob ,
wurde 1933 ausgebürgert und ist seitdem staatenlos .
Er lebte in Straßburg und gab dort eins Hetzkorre -
fpondenz heraus . In den Kreisen der Emigranten
spielte er eine gewisse , aber selbst dort stark umstrittene
Rolle .

Salomon , genannt Jacob , hatte nach den bisherigen
Feststellungen die französisch - schweizerische
Grenze bereits illegal überschritten und beabsichtigte ,
sich ebenfalls auf illegalem Wege in das Reichsgebiet
zu begeben , um sich dort mit Vertrauensleuten zu
treffen . Es gelang den deutschen Erenzbeamten , ihn
beim Erenzübertritt anzuhalten , wobei er sich lediglich
durch , einen längst abgelaufenen und daher ungültigen
deutschen Reisepaß ausweisen konnte . Wegen des
Fehlens gültiger Ausweispapiere wurde er zunächst
vorläufig festgenomiben . Als es sich herausgefteUt

Zur die Durchführung des Regierungsprogramms müsse , so
heißt es in der Erklärung weiter , die Stabilität der Regie¬
rung für mindestens ein Jahr gesichert werden . Die Regie -
rung sei bereit , in der Zwischenzeit mit den großen Kom¬
missionen des Parlamentes zufammenzuarbeMn , und sie
gegebenenfalls um ihren Rat zu Litten .

Die Regierung muffe darauf bestehen , daß das Parla¬
ment schleunigst den von der letzten Regierung eingebrachten

Unveränderter außenpolitischer Kurs .

Außenpolitisch werde die bisherige Haltung Bel¬
giens fortgesetzt . Die Außenpolitik müsse unter den augen¬
blicklichen Ilmständen noch mehr als bisher auf dis Verstär¬
kung der Sichecheitsbürgschaften und die Festigung des Frie¬
dens gerichtet sein . I « allen Fragen der Innenpolitik , be -
land ^f ? auf dem Gebiete der Sprache , der Schule und des
Militärs , werde durch « inen Burgfrieden zwischen >den Par¬
teien der jetzige Zustand aufrechterhalten werden .

Die vergeblichen Versuche den Belga zu halten .

Die Abwertung der Währung sei ein Übel . Sie stelle
weder

, eine Losung , noch ein Mittel zur Lösung der wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten dar . Als er aber mit der Re¬
gierung beauftragt worden sei , habe er die Abwertung als
erne vollendete Tatsache vorgesunden .

v .
Der Ministerpräsident teilte darauf Einzelheiten über

die Verschlechterung der währungspolitischen Lage mit .
™ T 2tk3 £ nuar bis zum 22 . Februar habe der
Metallbestand der Nationalbank 500 Mil¬
lionen eingebüßt . Unmittelbar vor der Pariser Reise
der vorigen Regierung habe die Entwicklung katastrophale
Formen angenommen . Am 16 . März seien innerhalb von
zwer Stunden 280 Millionen abgefloffen . Die Beträge , mit
denen die Nationalbank den Banken zu Hilfe kommen mußte
seren vom 21 . Januar bis Ende März auf zwei Milliarden
gestiegen . Vor der schließlich unvermeidlich gewor¬
den en Devisenkontrolle habe die Regierung
T h e u n i s nochmals den Versuch gemacht , die Absatzmärkte
Belgiens zu erweitern . Thennis habe nach der Rückkehr von
Paris emgesehen , daß es keine Möglichkeit mehr gebe , den
Franken noch weiter wie bisher zu verteidigen . Trotz
Devisenkontrolle seien noch 485 Millionen Gold abqeslossen
Seit Beginn des Jahres 1934 habe die Natio -
^ sikbank nahezu 5 Milliarden ausgegeben .
Die Regierung müsse jetzt mit der größten Entschiedenheit
handeln und zu retten suchen , was noch zu retten sei . Belgien
habe alles getan , was in seiner Macht stand , um den Eold -
ftandard aufrecht zu erhalten .

Statt der Baissepolitik werde nunmehr eine Hauff e -
politik und eine Politik der wirtschaftlichen Expansion
eingefchlagen , wie es große Länder getan hätten . Die Re¬
gierung habe die Verantwortung übernommen , das Parla -
ment müsse nunmehr das gleiche tun . Die Regierung stehe
und falle mit dem in der Regierungserklärung entwickelten
Programm , das ein unteilbares Ganzes darstelle . Auf die
verschiedenen Versuche anspielend , die Belgien in der letzten
Zeit unternommen hat , um wirtschaftliche Hilfe im Aus -
!L? de namentlich in Frankreich zu erlangen , erklärte der
Ministerpräsident : „ Wir nehmen unser Schicksal
nunmehr entschlossen in unsere eigenen
y a " st e . Wir lehnen es ab , noch länger als arme Ver¬
wandte in der Familie der Nationen behandelt zu werden .

"
Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wurden wieder¬
holt von Beifallsbezeigungen unterbrochen . Es fiel all¬
gemein auf , daß der Beifall bei den Sozialisten wesentlich
» aJs aui **cn Bänken der Konservativen , der
Katholiken und der Liberalen .

Programm der Regierung wurde von einem katho¬
lisch - konservativen und einem sozialistischen Abgeordneten
einer heftigen Kritik unterzogen . Da die Sozialisten in einer
SAung vor Beginn der Aussprache unter Fraktionszwang
beschlosien haben , geschloffen für die Regierung van Zeeland
zu stimmen hat der Einspruch des sozialistischen Redners
keine praktische Bedeutung . Die Rede des katholisch - konserva -
trven Abgeordneten bewies , daß die Katholische Fraktion
gespalten ist . Beide Redner gaben der Befürchtung
^ vsdruck , daß die Politik der Regierung zur

' A * ’kJUJ * r .e ' Ein Vertreter der Jungliberalen
etzte sich für die Regierung und ihre Abwertungspolitik ein .Am Abend wurde die Sitzung unterbrochen .

Kurz , aber sehr entschieden , ist der politisch « Teil der
Regierungserklärung . Darin verlangt die Regierung « ine
Verlängerung der Sondervollmachten um ein ganzes Jahr .
Das Parlament wird aufgefordert , sich dis zu einem von
der Regierung noch zu bestimmenden Termin zu vertagen .
Für die Durchführung des Regierungsprog :
heißt es in der Erklärung weiter , die Stab

Haushalt verabschiede . Dieses Kabinett , das einzig und
allein zur Wiederaufrichtung der Wirtschaft gebildet worden
•fei , werde sich nicht mit irgendwie parteipolitischen Fragen
beschäftigen .

Gesamtrücktritt des spanischen Kabinetts .
Keine wesentliche Änderung in der ' Kräftezufammenfetzung

zu erwarten .

Madrid , 29 . März . Ministerpräsident Lerroux hat
Jreitagnachmittag dem Staatspräsidenten den Rücktritt
des G e > a m t k a b i n e 11 s angezeigt .

Voraussichtlich dürfte die neue Regierung sich Partei -
politiich mehr oder weniger aus den gleichen Kräften wie
die eben zuruckgetretene rekrutieren . Schon deshalb wird in

ols überflüssig und für Spanien
schädlich angesehen . Einen tieferen Sinn könnte sie nur dann
haben , wenn Gil Nobles , der Führer der stärksten Partei ,der katholifchen Volksaktion , sich entschlöffe , die Regierung
elbst zu bilden und die Mehrzahl der Münster für . das neue

Kabinett zu stellen Nach den bisher vorliegenden Nach -
richten scheint Grl Nobles selbst aber den Zeitpunkt hierfür
noch für verfrüht zu halten .

Anerkennung der Sowjetunion .

Zur Außenhandelspolitik wird in der Regie¬
rungserklärung betont , daß Belgien nicht zögern merde , sich
das System der Präferenzabkommen zu eigen zu
machen , wenn •bie 'ies den belgischen Interessen entspreche ,
ohne daß Belgien damit allerdings auf seine vollständige
wirtschaftliche Unabhängigkeit verzichte . Belgien werde seine
Stutzpunkte in dem großen Wirtschaftssystem der Welt
suchen .

Zum Schluß des wirtschaftspolitischen Teiles der Re -
gierungserklarung erfolgte die Ankündigung , daß die Regie¬
rung entschlossen sei , Sowjetrußland anzuer¬
kennen , um zu einer Verstärkung der Wirtschafts¬
beziehungen der beiden Länder zu gelangen .

Die Einzelheiten des Wi r t schaf ts p ro -
gramms sind in zwei Gesetzesentwürfen nie¬
dergelegt , die die Regierung bereits in der Kammer
eingebracht hat .

Regierungsstabilität für ein Jahr .

tronalbank gesichert , die durch Ver -
. „ .. .. . M schaffenden „ Egalisationsfoirds " die Käufe

und Verkaufe tätigen werde zu einem Kurs , der vom bel -
gifchen Ministerrat nach vorherigem Anhören der National¬
bank festgesetzt werde .

Im zweiten Teil der Regierungserklärung entwickelte
van Zeeland em Programm , das sich , wie er erklärte , die
vollkommene wirtschaftliche Erneuerung

zum Ziele gesetzt hat . Die einzige und wirk¬
liche Methode , um zu einer Aufsaugung der

'
Arbeitslosig¬

keit zu kommen , sei die wirtschaftliche Expansion .
Das Programm sieht u . a . vor : Einführung einer

so a n tto n t r o 11 e ; Senkung der Produktions¬
kosten durch Erleichterung der öffentlichen Lasten , Steuern
und sämtlicher Abgaben , die die Wirtschaft belasten ; Re¬
organisation des Rentenmarktes ; Durchfüh¬
rung eines großen Programms öffentlicher Ar -
veiten und anderer Maßnahmen zur Bekämpfung der Ar -
beitslosiakeit , insbesondere zur Beschäftigung der jugend¬
lichen Arbeitslosen ; Sicherung des Reallohnes ,wobei eine Anpassung der Löhne an eine mögliche Steige¬
rung der Kleinhandelspreise vorgesehen ist , schrittweise
Organisation der Wirtschaft nach dem Berufs -
gruppenprinzip ; Liquidierung ungesunder Wirtschaftsunter¬
nehmungen und Förderung der Industrien die sich der Her¬
stellung solcher Erzeugnisse widmen , die Belgien infolge sei¬
ner Absperrung von den ausländischen Märkten künftig nicht
mehr aus dem Auslande beziehen will .

Block jetzt em wichtiges Stück herausgebrochen wird .
Zedenfalls aber werden in Belgien währungspolitische
und wirtschaftliche Fragen auf längere Zeit hinaus im
Vordergrund stehen .

Mit - der Annahme der neuen

; LC“ C
,

po .lNischen Verfassung durch den
Sejm i,t in Polen nunmehr auch

rm Osten . formell dem -Pa r l a m e n t a r i s -
. . itt u s ein Ziel gesetzt . ^ rnmer

wieder hat Pilsudski und sein Kabinett den ^ ampf
gegen den Parlamentarismus geführt in der Er -
kenntnis , welche Gefahr hier dem polnischen Staat er -
wachst . So setzt die Annahme der neuen Verfassung ge -
wissermaßen den Schlußstein zu einem Gebäude , an dem
Mt jenen Maitagen des Jahres 1926 , als Pilsudski
sich wieder zum Träger der Macht ausrufen ließ , unab¬
lässig gearbeitet wurde . Man ist in Polen sehr be¬
dächtig zu Werke gegangen , man hat Erfahrungen ge¬
sammelt und hat sich jeweils nach den Erfordernissen
der Smnde gerichtet . Jetzt nun wird auch in Polen
has Partei Unwesen liquidiert , an ihre
feteuen treten Persönlichkeiten mit „ nachweisbaren
Verdiensten um die Volksgemeinschaft "

. Das Verhält¬
niswahlsystem ist in der neuen Verfassung nicht mehr
vorgesehen und von den beiden Körperschaften des
Parlaments wird nunmehr der Senat , der in Zukunft
zu einem Drittel vom Staatspräsidenten berufen wird ,in den Vordergrund treten . Es ist nicht weiter zu ver¬
wundern , wenn nach der Erreichung dieses Wende¬
punktes , oder wenn man so will , nach der Legalisierung
des bisherigen Weges , das polnische Kabinett zurück¬
trat , wenn sich also , wie man das in Polen zu bezeich¬
nen pflegt , eine Ablösung der Wache vollzieht . Die
polnische Außenpolitik bleibt von diesen rein
innenpolitischen Vorgängen naturgemäß unbe¬
rührt .

Man mutz sich bei den Betrachtungen der Vorgänge
in Polen vor Augen halten , datz auch in anderen
Staaten des europäischen Ostens sich eine ähnliche Ent¬
wicklung vollzieht , eine Entwicklung vom Parlamen¬
tarismus zum autoritären Staat . Sowohl Lettland als
auch Estland befinden sich auf dem gleichen Wege und
bereiten neue Verfassungen in diesem Sinne vor . Gerade

. st k a nd ist erst vor kurzem eine Verordnung des
Ministerpräsidenten erlassen worden , durch die die
alten Parteien restlos liquidiert wurden .
Die ganze Entwicklung im nahen Osten zeigt , wie stark
die Vorgänge in Deutschland sich über die schwarz - weitz -
roten Grenzpfähle hinaus auswirken .

Das ungeheuerliche Schreckensurteil
-Lie Lehren des Kownoer Gerichtes im sogenannten
» ort Kowno . Memelprozeß hat in Deutschland eine

starke Erregung ausgelüst , die in zahl¬
reichen Protestkundgebungen ihren Ausdruck gefunden
hat . Englische Blätter haben die Befürchtung ausge¬
sprochen , datz durch dieses Urteil die Berliner Be¬
sprechungen ungünstig beeinflußt worden seien . Tat¬
sächlich wird man auch bei einer Erörterung der
O st p a k t f r a g e gar nicht an dem Verhalten Litauens
vorübergehen können . Die ganze ungeheuerliche Ent¬
wicklung im Memelgebiet , auf die von deutscher Seite
iminerund immer wieder hingewiesen worden ist , zeigt zur
Genüge , datz vertragliche Verpflichtungen offenbar nicht
gelten , wenn sie sich zugunsten Deutschlands auswirken
mutzten . Die Unterze i ch ner mä ch t e des Memel -
siatuts haben den Dingen lange genug tatenlos zu -
gefehen und sie haben sich dann mit einem Protest be¬
gnügt , der in Kowno nicht den mindesten Eindruck ge¬
macht hat . Deutschland ist also wieder einmal bereichert
worden in seiner Erfahrung , datz Verträge nur gegen
D eutschland spielen und datz jedenfalls nach Auffassung
gewisser Beteiligter „ Kollektivpakte "

nur dazu da sind ,
um das anrüchige Wort „ Bündnisse gegen Deutschland "

zu vermeiden . Das ist eine Lehre , die aus dem
Kownoer Urteilsspruch gezogen werden mutz , der damit
zugleich die Richtigkeit und Notwendigkeit der Politik
bestätigt , s i ch n u r a u f s i ch s e l b st z u v e r 1 a s s e n ,
da nur die eigene Kraft , wie es Mussolini
so treffend ausgedrückt hat , die Voraussetzung für
schütz und Achtung ist . Insofern ist der unge¬
heuerliche Kownoer Spruch gerade im gegenwärtigen
Augenblick ein deutliches Warnzeichen und eine nicht
zu überhörende Begleitmusik zu den internationalen
Verhandlungen .

. ,
d ^ kiffek , 29 . März . In der Kammer verlas heute vor¬

mittag Ministerpräsident vanZeelan d die von der Öffent¬
lichkeit mit größter Spannung erwartete Erkläruna der
neuen Regierung Der Ministerpräsident stellte seinen

'
Aus¬

führungen die Erklärung voran , daß Belgien ge -
zwungen sei , die augenblickliche Goldparitätdes -Belga zu ändern . Die gesetzlichen Vervflich -
tungen über die Einlösung der Banknoten durchDie Nationalbank wurden aufgehoben

. Belgien bleibe dem Grundsatz der Gold¬
währung treu und wünsche , daß der Goldstandard un =
vorzüglich wiederhergestellt werde , unter Bedingungen , die
sein internationales Funktionieren gewährleisten . Belgien
werde sich mit allen Mitteln bemühen , den Abschluß eines

* erna11oaalen Abkommens zu beschleunigen ,
Durch Das Die wichtigsten Währungen von neuem auf der
Grundlage des Goldes stabilisiert werden sollen . In Er¬
wartung dieser Eventualität ersuche die Regierung das Par -
I am en tum die Ermächtigung , sich dem Goldstandard wieder
anzuschliegen auf der Grundlage eines Paktes , dem die an¬
deren großen Länder der Welt beizutreten hätten , und zwar
auf neuem Niveau , das nicht Dem heutigen entspräche , das
aber keinesfalls niedriger als 30 v . H . des
gegenwärtigen Standes sein könne . Bis dahin
werde die Stabilität des Belga im Auslände
v o n d e r N a 11 o n a l b a n k a e s i ch e r t . die durch Ver¬
mittlung eines zu schaffenden „ Egalisationsfoirds " die Käufe
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6,27 Mitt . RM . Fehlbetrags

nun .

Erhöhung des Fehlbetrages

tlichen ver -
aus -

run
Rei

* ) Frisdrichkarl Roedemeyer , „ Sprache Deutscher
Landschaft "

. Die blauen Bücher : ( Karl -Robert -Lange -
wiefche - Verlag , Königstein im Taunus und Leipzig .)

Der Bischof von Mainz f .

Ludwigshafen , 30 . März . Seine Exzellenz der hoch¬
würdige Herr Bischos Dr . Ludwig Maria Hugoverschied
heute nacht 12,47 Uhr ruhig und sanft im Herrn . Die

Leiche wird in der St . Bonifatiuskirche in Ludwigshafen auf¬
gebahrt und um 14 Uhr durch den hochwürdigen Herrn
Bischof von Speyer eingesegnet , danach erfolgt die Überfüh¬

rung nach Mainz .

Sprache Deutscher Landschaft .
"

Wiesbadener Haushaltsplan 1935
Genehmigung durch Stadträte und Ratsherren .

Mindereinnahmen
sind insgesamt etwa 1,5 — 1,6 Mill . RM . eingetreten . Sie
beziehen sich in der Hauptsache auf eine Minderung der
Reichs - und Staatsbeihilfe ( Reichswohlfahrtshilfe
und staatlicher Finanzausgleich ) von 0,7 Mill . RM ., eine
geringere Einnahme aus Steuern von 0 .28 Mill . RM .,
geringere Einnahmen beim Fürsorgeamt ( von Unter¬
haltspflichtigen usw .) 0,18 Mill . RM ., Minderablieferung
der W e g w a g 0 .13 Mill . RM ., geringere Einnahmen aus
ausgeliehenem Kapital 0,13 Mill . RM ., Minder¬
einnahmen an Schulgeld und Staatszuschüssen bei
der Schulverwaltung 0,12 Mill . RM ., Rückgang der
Einnahmen bei der Kur - und Bäderverwaltung
aus Eintrittsgeldern , Mieten und Pachten 0,13 Mill . RM

'
,

Ausfälle an tarifmäßigen Einnahmen der
Krankenanstalten durch Zusammenfassung des Auf¬
nahme - und Entlassungstages zu einem Tage bei der Rcch -
nungsftellung 0,09 Mill . RM . An

Mehrausgaben
lind vorgesehen für Gehälter und Löhne 1,15 Mill .
RM .. wovon 0,55 Mill . RM . allein auf Steigerung der
Ruhegehälter entfallen , die z. T . hervorgerufen sind durch
eine bestehende starke Überalterung eines Teiles der Be¬
amtenschaft , die eine Zurruhesetzung in den letzten Jahren
und in der nächsten Zukunft erforderlich werden läßt . Die
Überalterung ist in der Hauptsache durch das rasche An¬
wachsen Wiesbadens um die Jahrhundertwende entstanden ,
die eine Erweiterung der Verwaltung im Gefolge hatte . Ein
Teil des Mehrbetrages ist auf das Gesetz zur Wiederher¬
stellung des Berufebeamtentums zu rechnen . Nennenswerte
weitere Mehrausgaben entstehen durch den Schulden -
dienst für Darlehen zur Durchführung von Arbeits -
beschaffungsmaßnahmen . Von der Umschuldung
öffentlicher Anleihen hat Wiesbaden nur wenig
Nutzen ziehen können , so daß trotz der Minderung der Aus¬
gaben für die Umschuldung die Eesamtmehrausgabe im

In der Freitag -Sitzung der Stadträte und der Rats¬
herren wurde der vom Stadtkämmerer vorgelegte Entwurf
des Haushaltsplanes der Stadt Wiesbaden für das Rech -
— - .gsiahr 1935 ( 1. April 1935 bis 31 . März 1936 ) genehmigt .

Wenn man das über 200 Seiten starke Buch , das die
Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungen enthält , über¬
prüft , dann kommt einem die Erkenntnis , daß ein Eemeinde -
wesen von der Größe Wiesbadens mit seinen 162 000 Ein¬
wohnern am 1. Januar 1935 eine Unzahl von Aufgaben zu
erfüllen hat , von denen der Durchschnittsbürger sich nur
schwer einen Begriff machen kann , und die doch alle für die
Gemeinschaft der Bürger geleistet werden müssen .

Seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus im Jahre 1933 hat sich die Wirtschaftslage im ganzen
deutschen Vaterlande wesentlich gebessert . Wir wissen von
anderen deutschen Städten , daß diese Wirtschaftsbesserung
sich auch in den städtischen Haushaltsplänen ausgewirkt hat .
Der wirtschaftliche Aufbau und die gesamten wirtschaftlichen
Verhältmsse der Stadt Wiesbaden bringen es jedoch mit sich ,
daß die allgemeine starke Besserung der wirtschaftlichen Ver -
haltmsse sich in Wiesbaden noch nicht in demselben Ausmaße
auswirken konnte, .

'

Der neue Haushaltsplan weist sogar gegenüber dem
Haushaltsplan für 1934 eine

„ Wer einen Dichter recht verstehen will , muß seine
Heimat kennen ; auf ihre stillen Plätze ist der Grundton ge¬
baut , der dann durch alle seine Bücher wie ein unaussprech¬
liches Heimweh hinaurchklingt .

"
Eichendorfs hat in dieser

Bemerkung auf die enge Verbindung zwischen dem heimat¬
lichen Boden und dem in ihm verwurzelten Dichter hinge -
wieien , dem nur das tiefe Verwurzeltsein in „ seiner

" Land¬
schaft die Kraft zum Höhenflug des Dichtertums gegeben
ward . Würde die Dichtung nicht im Landschaftlichen
wurzelt sein , so fehlte ihr das Blutvolle , das sie erst . . . . .
macht . Di « höchst entwickelte Kunstform könnte nicht über
die Blutleere Hinwegtäuschen . Statt der heimatliche Scholle
tauchte vor dem geistigen Auge des Lesers oder Hörers — « in
Schreibtisch auf . •

um 0,9 Mill . RM . auf 6,27 Mill . RM . auf , wobei die
Weitergewährung der seither gezahlten Staatszuschüsse
vorausgesetzt ist . Die Etatsverschlechterung um
0,9 Mill . RM . ist zum größten Teil auf eine Verminde -

uschüsse von Reich und Staat , wie der
. fahrtshilfe und der Staatsbei¬

hilfe , zurückzuführen .
Der von der Ministerialen Instanz angeordnete Vergleich

des Etats 1935 mit dem wirklichen Ergebnis des Jahres
1 ^ 33 zeigt eine Erhöhung des Fehlbetrages von insgesamt
2,1 Mill . RM . Diese Verschlechterung setzt sich aus Minder¬
einnahmen und Mehrausgaben zusammen . An

Eine Besserung der Wirtschastslage wird von der Ge¬
nehmigung der Wiedereinführung des Glücks¬
spiel s in Wiesbaden erhofft werden können . Seit Jahren
bewegen sich die Bemühungen in dieser Richtung , wird doch
durch das Spiel eine starke Zunahme des Fremdenverkehrs
erwartet . Daneben bemüht sich die Stadtverwaltung , durch
geeignete Maßnahmen erwünschten Zuzug in jeder
Weise zu fördern . Der bis jetzt erzielte Erfolg muß als
sehr erfreulich bezeichnet werden . Nach einer durch das
Statistische Büro der Stadt Wiesbaden durchgeführten Be¬
arbeitung des Materials der Wohnungszählung vom
10 . 10 . 1934 , auf die wir gesondert zurückkommen werden , sind
die leerstehenden Wohnungen gegen vor ein paar Jahren
erheblich zurückgegangen . Der Rückgang ist so stark , daß der
Hundertsatz der leerstehenden Wohnungen jetzt unter dem der
Vorkriegszeit liegt . Die erfreuliche Tatsache dürfte im
wesentlichen auf einen Wanderungsgewinn im letzten
Lahre von rund 1000 meist zahlungskräftiger Personen zu -
rückzusühren sein . Eine ganze Anzahl leerstehender Villen
wurde auf Grund desien umgebaut , wobei durch Teilung
übergroßer Wohnungen der geminderten Kaufkraft ent¬
sprechender neuer Wohnraum geschaffen wurde . Zu diesem
Zwecke sind als Beihilfen und Darlehen öffentliche Mittel
bereitgestellt worden . Das hiesige Handwerk und Gewerbe
ist allein durch diese Arbeiten mit rund einer Million RM .
befruchtet worden .

Für die Zukunft wird erwartet , daß die Bautätig¬
keit durch den Zuzug einen starken Auftrieb erfährt und
auch der Arbeitsbeschaffung dadurch Vorschub geleistet wird .
Leider ist jedoch nicht damit zu rechnen , daß die eingeleiteten
Maßnahmen ausreichen werden , um die Arbeitsuchenden in
Wiesbaden restlos wieder in Arbeit zu bringen . Mangels
Industrie wird eine Besserung nach dieser Richtung hin nur
erwartet werden können , wenn eine Umschulung von
Arbeitskräften mit dem Ziele der anderweitigen
Unterbringung erfolgt . Durch die Einführung der Wehr¬
pflicht kann auch mit einer gewissen Entlastung des Arbeits¬
marktes gerechnet werden . In welchem Umfange , kann aller¬
dings ini Augenblick noch nicht überblickt werden .

Alles in allem kann gesagt werden , daß wir hoffnungs¬
voll in die Zukunft blicken können . Wenn auch der wirt¬
schaftliche Aufschwung nur langsam vor sich geht , so sind
doch alle Kräfte am Werk , die Wirtschaftslage Wiesbadens
zu bessern . Aufgabe der Wiesbadener Bevölkerung muß es
sein , alle Bemühungen der Stadtverwaltung nach besten
Kräften zu unterstützen .

ichaft , in ihrer magischen , rätselhaften Kraft erfüllt und er¬
schaut , zum Sinnbild des menschlichen Lebens des einzelnen
und des Volkes . erhoben wird . So wird das künstlerische
Schaffen zum gesteigerten und in gebändigter Form sich aus¬
wirkenden Naturgefühl . ( Daß in dieser Sicht auch das
Schaffen des Musikers und Malers gesehen werden kann ,
wird einleuchten . )

Auch zur Religion sind die Beziehungen der Land¬
schaft festzustellen . Unmöglich , in diesem Rahmen alle
anderen Perspektiven naimuzeichnen , aus denen heraus
Roedemeyer das Problem Sprache und Landschaft zu sehen
und darzulegen weiß , wie wohl die Ausgabe verlockend wäre .
Erwähnt sei jedoch daß Roedemeyer dem Allgemeinen das
Besondere folgen laßt , indem er mit dem Leser die deutsche
Landschaft erwandert und ihn dabei auf Typisches aufmerk¬
sam zu machen versteht . Sicherlich — dies unser Eindruck —
hat der Verfasser jeder Landschaft , die er uns m Wort und
Bild erschließt , mehr abgelauscht , als er uns mitteilt . Aber
gemde in der sorgsam getroffenen Auswahl zeigt sich der
erfahrene Kenner , der weiß , daß auch im Vorenthalten eine
pädagogische Kunst liegen kann . Die friesischen Inseln , die
Halligen , die Marschen , die Heide , das Moorland , Westfalen ,
das bergische Land , die Weser , Harz , Thüringen , Schwalm ,
Main , Hessen , Franken , Mosel , Eifel , Saar , Schwarzwald ,
Oberbayern , Schlesien , die Mark , Nord - und Ostdeutschland :
das sind die Stationen der langen Wanderung , die uns mit
Her beglückenden Vielfalt deutscher Stämme bekannt macht .
Die , beigegebenen Bilder zeigen Landschaft , Mensch und
typische Wohnstätten und geben in ihrem Zusammenklang die
Atmosphäre , aus der heraus die Sprache ihren Atem erhält .

Was wäre nicht alles zu sagen über die Art und Weise ,
wie die Dichter die Sprache der Landschaft prägen , bei der
der Eindruck tos Auges ( Fontane ) oder die Eindrücke des
Ohrs ( Kleist ) überwiegen können . Auch könnte man auf
die Unterschiede Hinweisen , wie Dichter denselben Stoff aus

. künstlerischen Absichten heraus mit mehr oder weniger land¬
schaftlicher Bindung gestalten ( Beispiel : Die Hermanns¬
schlacht , die bei Kleist von der Landschaft ziemlich abstrahiert
als nationales Drama schlechthin konzipiert wurde , während
bei Grabbe stark bas landschaftliche Schicksal seiner Heimat
burchklingck .) . Eine gewiße Parallele läßt sich in der Malerei
bei Michelangelo und Grünewald feststellen . Es wäre auch
daran zu erinnern , wie das geheimnisvolle Dunkel oder die'
zauberhafte Helle einer Landschaft auch die künstlerischen
Menschen formt , zum Beispiel im Südosten die „ Mvstiker des
Wortes " Jacob Böhme und Eichendorff , in Pommern die
„ Mystiker des lichtgewordenen Bildes " K . D . Friedrich und
Philipp Otto Runge . I , U ,

Das Wort von „ Blut und Boden "
hat hier im Bezirk

der lebendigen Dichtung zweifellos seine Gültigkeit . Ohne
die gewachsene Wechselbeziehung von Natur und Mensch ist
Dichtung nicht denkbar . Mit ihr erhält sie den Glanz des
Ewigen .

Wir danken es Professor Friedrichkarl Roedemeyer ,
daß er diese Beziehung zwischen Volk , Landschaft und Sprache
erneut und vertieft ins Licht der Erkenntnis gerückt hat * ) .
Die mannigfaltigen Erscheinungen im Leben unseres Volkes
werden von ihm in zum Teil neuer Sicht gesehen und ge¬
deutet . Lange Jahre waren notwendig , um die Bindungs -
Msetze zwischen Natur und Aiensch , zwischen Landschaft und
Volk innerhalb des deutschen Lebensraumes aufzuspüren und
zu erfahren . Da sein Buch ein „ Volksbuch

" im besten Sinn
des Wortes werden sollte und keine „ gelehrsame " Mono¬
graphie , bei der das wissenschaftliche Beiwerk den Blick auf
das Ganze hätte trüben können , so war Roedemeyer vor eine
besonders schwierige Aufgabe gestellt ; galt es doch , die „ Fülle
der Gesichte

"
, wie sie sich ihm bei seinen zum Teil mit Frank¬

furter Studenten unternommenen Exkursionen durch viele
Landschaften deutscher Gaue erschlossen haben , mit der Fülle
der Höreindrücke _ zu verbinden und aus dieser Vielheit
optischer und akustischer Eindrücke , die ihm die verschiedenen
Bezirke deutscher Landschaft vermittelten , eine Auslese zu
treffen , die er in einem handlichen Büchlein niederlegte , in
dem das Mosaik der Eindrücke in eine geordnete Einheit um¬
zuschmelzen war .

4

Der Verstorbene war am 19 . Januar 1871 als Sohn
eines Lehrers zu Arzheim bei Landau in der Rheinpfalz ge¬
boren . Seine Gymnasialstudien machte er an der Latein¬
schule zu Grünstadt und an der Studienanstalt in Speyer .
J .m Jahre 1889 bezog er zunächst die Universität Innsbruck ,
die er nach vier Semestern mit dem Collegium Germanicum
und der Gregorianischen Universität in Rom vertauschte .
Am 28 . Oktober 1894 wurde er in Rom sunt Priester geweiht .
Danach war er Kaplan in Landstuhl . Deidesheim und
Kaiserslautern , wurde 1903 Präsekt im Bischöflichen Konvikt
in Speyer und 1904 Pfarrer in Remigiusberg . Im Jahre
1905 zum Domvikar in Speyer ernannt , war er Sekretär der
Bischöfe Busch und Faulhaber . Im Jahre 1911 wurde ihm
die Pfarrei Bliesdaiheim übertragen , von wo er 1915 als
Regens des Priesterseminars nach Speyer berufen wurde .
Dr . Ludwig Maria Hugo genoß den Ruf eines bedeutenden
Theologen . Auch ein hervorragendes Sprachtalent war ihm
zu eigen , und er beherrschte die Bibelsprachen und mehrere
moderne Sprachen . Papst Benedikt hatte ihn zugleich mit
der Ernennung zum Koadjutor zum TitularbisMof von Bn -
basti ernannt . Am 28 . April 1921 wurde Dr . Ludwig Maria
Hugo als Bischof von Mainz konsekriert und inthronisiert .

Schuldendienst immer noch 0,19 Mill . RM . beträgt . Ins¬
gesamt sind 1,8 Mill . RM . Darlehen aufgenommen worden ,
für die der jährliche Schuldendienst 0,21 Mill . RM . aus¬
macht . Eine durch die Stadt unbeeinflußbare Mehrausgabe
ist auch durch die höhere Anforderung für Bezirksab¬
gabe und Polizei kosten von 0,27 Mill . RM . ent¬
standen .

Der Zuschuß des Fürsorgeamtes , der um 0,8
Mill . RM . unter dem von 1933 liegt , ist auf den Rück¬
gang der Wohlfahrtserwerbslosen zurückzu¬
führen . Der Rückgang hat sich auch in 1934 fortgesetzt ; trotz¬
dem besteht eine Mehrausgabe Beim Fürsorgeamt gegenüber
1934 von 0,26 Mill . RM ., die sich in der Hauptsache aus einer
Erhöhung der Ausgaben für die Unterstützungen bei den
sonstigen Erwerbslosen ( d . h . nicht anerkannten ) , den Wohl¬
fahrtspfleglingen , Kleinrentnern und Sozialrentnern er¬
klärt . Das Fürsorgeamt ist nach wie vor noch die Ver¬
waltung mit dem höchsten ftädtischen Zuschuß .

Dieser Zuschuß ist immer noch so beträchtlich , daß er den
Uberschuß der Steueroerwaltung fast völlig auszehrt .
Aus den Kops der Bevölkerung umgerechnet , steht Wies¬
baden mit seinen Wohlfahrtslasten mit an der Spitze

sämtlicher Städte von gleichem Rang .
Eine Erhöhung der Ausgaben ist auch bei dem Haus¬

haltsabschnitt Pflege von Wissenschaft und
Kunst eingetreten , der seit 1933 seine Ausgaben um 0,21
Mill . RM . erhöht hat . Die Mehrausgaben , die sich im
Sinne der neuen kulturellen Richtlinien bewegen , sind in
der Hauptsache auf eine bessere Ausgestaltung der Nassau¬
ischen Landesbibliothek , die in den letzten Jahren
in ihren Ausgaben sehr stark eingeschränkt worden war , auf
die Schaffung einer Volksbücherei und auf die
Ausgestaltung der städtischen Sammlungen
im Museum zurückzuführen .

Organisatorische Änderungen .

Außer der erwähnten organisatorischen Änderung :
Schaffung einer Volksbücherei sind seit 1933 an weiteren
organisatorischen Änderungen eingetreten bzw . vorgesehen :

Schaffung eines Personalamtes unter Abtrennung
der entsprechenden Arbeiten von dem Büro der Hauptver¬
waltung ,

Neuschaffung einer LiegenfchaftsVerwaltung
auf Grund der Bestimmungen des Eemeindefinanzgesetzes ,
einer im Interesse einer einheitlichen Vergebung von städti¬
schen Aufträgen liegende Verdingungsstelle , Auf¬
hebung der Verwaltungsstellen Frauen st ein .
Igstadt , Kloppenheim und Heßloch , Zusammen¬
legung der Kreisstellen des Fürsorgeamtes , Ver¬
einigung der Stadthaupt lasse und der Neben -
kassen und Abtrennung der Jugendpflege von dem Amt für
Leibesübungen und Jugendpflege und Angliederung der¬
selben an die Schulverwaltung .

Besserung bei den Steuereingängen .
Eine erfreuliche Besserung , wenigstens gegenüber 1934 ,

macht sich Bei den Steuern BemertBar . Der Überschuß der
Steuerverwaltung nach dem Voranschlag für 1935 ist gegen¬
über dem wirklichen Ergebnis 1933 zwar noch um rund
0,2 Mill . RM . zurückgeblieben . Die Ursache liegt aber
hauptsächlich darin , daß das Ergebnis der Steuereinziehung
in 1933 ein unerwartet günstiges gewesen ist , was einmal
auf die eingeleiteten Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nah m e n und eine mit im Zusammenhang stehende Besse¬
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse zuriick -
zuführen ist . Die Mehreinnabme Bei den Steuern Bat
sich gegenüber dem Voranschlag 1933 um rund 2 Mill . RM .
gebessert . Eine weitere Besserung kann zunächst nicht er¬
wartet werden . An eine Senkung der Steuern , so
wünschenswert sie auch erscheinen mag , kann augenblicklich
nicht gedacht werden . Sie könnte in Hinsicht auf den hohen
Fehlbetrag des städtischen Haushaltes von der Aufsichts¬
behörde auch gar nicht zugelassen werden . Andererseits
wird , obwohl in Hinsicht auf den Fehlbetrag eher eine Er¬
höhung der Steuersätze gerechtfertigt erschien , eine solche nicht
mehr eintreten .

Dabei ist die enge Beziehung zwischen Landschaft und
Sprache nicht etwa ein Phänomen , dem etwas Künstliches
anhinge , auf das die Menschen erst mit Eifer hingewiesen
werden müßten . Vielmehr ist dieser Gegenstand sofort als
eine Sache des ganzen Volkes erkennbar ; hat sich der Mensch
doch täglich mehr ober weniger bewußt mit ihm auseinander¬
zusetzen . Bei der Bemühung des - Verfassers , das Gesicht der
Landschaft zu umreißen , verfehlt et nicht , die Menschen , ihre
Häuser , ihre Gegenstände , ihre Gebräuche nicht zuletzt ihre
Sprache einzubeziehen , um in den mit prachtvoller Ein¬
fühlung hervorgehobenen Charakteristika den Wesenszug der
Landschaft aufzuzeigen . Natürlich genügt nicht das Sehen
und hören allein , um der Landschaft geistig inne zu werden .
Zum vordergründigen Beschauen mug das hintergründige
Erschauen tretem zu der Erkenntnis des Begrenzten die
Ahnung des Grenzenlosen , zur Betrachtung des Gegen¬
wärtigen das Wissen um das Gewordene , zum Zeitlichen das
Gleichnis des Ewigen .

Von besonderer Aktualität erscheint Roedemeyers Derr
tung der Grenze als etwas „ Naturgegebenes und nicht als
Willkürliches

"
. „ Sie (die Grenze ) wird nicht künstlich er¬

richtet , gemacht , sondern sie wächst . Zu solcher Grenzwerdung
und solchem Erenzwachstum treten Volk und Sprache in eine
lebendige Beziehung .

"

Auch was Roedemeyer über die Mundarten ge¬
schrieben hat , verlohnt sich , in Muße nachgelesen zu werden .
Die Mundart ist in der „ Wechselwirkung von Landschaft und
Mensch im Wandel der Natur - zur Kulturlandschaft , einem
Seßhaftwer -den mit all seinen gewachsenen Bindungen , auch
mit seinem Nutzen geistiger und wirtschaftlicher Art be¬
gründet .

" Die „ naturgemäß umgrenzte
" Sprache ließ das

Nachbarliche sinnfällig differenzieren . Die Mundart bildet
auch eine Art Grenze zwischen Land und Stadt ; zwischen
Landschaft und Stadtschaft . Die Spannungen zwischen Land
und Stadt , Mundart , Umgangssprache und Hochsprache , Volks¬
sprache und Kunstsprache sind in den verschiedenen Gegenden
der Art wie dem Jntenittätsgrad nach verschieden . Die Sehn¬
sucht i >es Städters nach der Landschaft ist auch die Sehnsucht
nach ihrer Sprache . Erst in der Landschaft , die in Bild und

Sprache erfahren werden muß , werden wir uns der Kräfte
bewußt , die uns „ das erhalten und weiterzeugen , was uns
volkkich zugehört , was uns durch die Landschaft mit unserem
Volke zusammenfügt

"
.

Auch der Strom der Hochsprache ( die den vielfältigen
Sprachraum der Mundarten überwölbt ) wird durch Len
ständigen Zufluß aus den Mundarten stets frisch erhalten .

Und wann wird die sprachliche Darstellung einer Land¬
schaft zur Dichtung ? , wird man fragen . Nun , wenn die Land -
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— Der Deutsche und österreichische Mpenvereiu , Sektion
Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag im Nortragsfaal
des Nassauischen Landesmuseums seinen letzten , stark besuch¬
ten Vortragsabend . Lehrer Evelbauer hielt einen seiner
beliebten Lichtbildervorträge , betitelt : „ In König
LaurinsRosengarten

"
. Er schilderte an Hand zahl¬

reicher Lichtbilder mit eigenen photographischen Aufnahmen ,
ein großer Teil darunter farbig , Wander - und Kletter¬
fahrten durch die Eeitzlergruppe und den Rosengarten der
Dolomiten , der durch die Sage vom Zwergtönig seinen
Namen trägt . Die wilde Romantik der Felsenwelt samt ihren
wundervollen Pflanzen lernte man durch die anschauliche
Beschreibung kennen . Ein gewaltiges Panorama der Dolo¬
miten erstand in verschiedenster Sicht mit den wundervollsten
Gestaltungen vor dem Auge der Zuschauer , insbesondere in
der Rotwand , der Rosengartenspitze mit ihren gewaltigen
Ostwänden , der Langkofel , der Sella , dem Kesselkobel , den
Bajolett - Türmen , der Laurinswand . Man nahm teil an
der allmählichen Erkletterung der Rosengartenspitze £ ’fl82
Meter ) und gewann somit ein anziehendes Bild von der
ganzen Kette des Rosengartens in ihrer erstaunlichen Viel¬
gestaltigkeit und Eigenart , die Evelbauer und Sohn zu ihren
Wanderungen mit reicher Ausbeute an landschaftlichen
Schönheiten , alpiner Pflanzen - und Tierschau veranlaßten .
Indem Evelbauer junior seine eigenen Erlebnisse bei
der Ersteigung der Südtürme ( Stäbler und Winkler ) als
junger Bergsteiger im Anschluß an den Vortrag des Vaters
anreihte , erwies er sich als hoffnungsvoller Alpinist , der
eine Zukunft im Alpensport hat . Daß die beiden Redner
starken Beifall ernteten , braucht nicht besonders angemerkt
zu werden .

— Deutsche Hausmusik . Der Verband Deutsche
Frauenkultur , E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden , veran¬
staltete im „ Viktoriahotel

" einen Abend „ Deutsche Haus¬
musik

"
, Er sollte den Mitgliedern und Gästen gute Haus -

• musik zu Gehör bringen . Zugleich war der Abend eine
Werbung dafür , in der Familie wieder die Hausmusik zu
pflegen , die in den letzten Jahren zu Unrecht ganz von ihrem
Platz verdrängt war . Die Darbietungen zeigten , wie weit
ihr Rahmen gespannt ist , welche Instrumente in Frage
kommen und wie wir schon bei den Kindern Freude an einer
ihrem Verständnis angepaßten Musik wecken können . Die
Musikvorträge wurden

'
von Frau Fuchs in feinsinniger

Weise durch liebevoll ausgewählte Gedichte und Skizzen ein¬
geleitet und verbunden . Zum guten Gelingen des Abends
haben beigetragen : die Herren des Richterqüartetts Richter ,
Griebel , Hahn und Schellenberg , Frau Annemarie Pleines
( Gesang ) , Herr Albert Fuchs ( Gesang ) , Herr Adolf Schlotter
( Flöte ) , Frl . Li Lind ( Klavier ) , die Kinder Ursula Pahl ,
Renate und Ruth Heller ( Blockflöte und Gesang ) , Robert
Schellenberg jr . ( Geige ) . Am Flügel : Herr Rud . Wilhelmy .

— Erweiterung des Betriebes der Nerobergbahn . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Der Betrieb der Neroberg -

bahn beginnt ab Sonntag , 31 . d . M ., bis auf weiteres
bereits um 10 Uhr . Die Wagen fahren bis 14 Uhr alle
30 Minuten , von 14 bis 19 .30 Uhr alle 15 Minuten . Leiter
Wagen 19 .30 Uhr .

— Nassauisches Landesmuseum . Mit Ablauf der Winter -
manate wird die Offenhaltung der Sammlungen des Nass .
Landesmuseums ab 1 . April

'
in den Abendstunden wieder

eingestellt . Die übrigen Besuchszeiten bleiben wie bisher
bestehen .

— Warnung vor Grabschändung . Bedauerlicherweise muß
die Friedhofsverwaltung immer wieder die Wahrnehmung
machen , daß unberechtigte Personen Pflanzengrün , Blumen ,
Zierfrüchte und dergleichen auf iren Friedhöfen von
Gräbern oder von Pflanzungen entwenden . Das Aufsichts¬
personal ist angewiesen , jsden festgestellten Fall solcher Über¬
tretungen zur Anzeige zu bringen . Empfindliche Strafen
haben Personen zu gewärtigen , die je nach Lage der Fälle
we -gen Diebstahl oder sogar Grabschändung an -

gezeigt werden müssen . Es ist überaus bedauerlich , daß
Langfinger nicht einmal davor zurückschrecken , Grabstätten
Heimzusuchen . Die Bevölkerung , die aufgefordert wird , ihre
Anlagen schützen zu helfen , sollte auch ein wachsames Auge
aus diese Friedhofsmarder haben .

— Treue Mieter . Museumsinspektor Edmund Koch
und Frau , Maria , geb . Dormann , wohnen heute 25 Jahre im

Hause Dotzheimer Straße 78 .

— Preußisches Staatstheater . In der unter Leitung
von Karl Elmendorff und in der Inszenierung von Hanns
Friderici am Sonntag im Großen Haus stattfindenden U r -

aufführung der musikalischen Legende „ Der ab¬
trünnige Zar

" von Eugen Vodart sind beschäftigt :
Titelpartie : Adolf Harbich , feiner die Damen Braun , Haas ,
Habicht , Mayer , Obholzer , Singenstreu und die Herren
Alfen , Buttlar , Dempewolf , Ereverus , Hospach , Leyendecker ,
Mechler , Mostler , Ohwald , Schmitt -Walter , Schorn , Streib ,
Winkler . Das Bühnenbild ist von Lothar Schenck -von Trapp .

— Kurhaus . Zu Ehren des berühmten , in Wiesbaden
verstorbenen Liederkomponisten Franz Abt , dessen Todes¬

tag sich am 31 . März zum 25 . Male jährt , wird am Sonn¬
tagabend in einer Pause des Sinfoniekonzertes im Kurhause
der MEV . „ Germania "

, unter seinem Dirigenten Chor¬
meister H . Rühl , von der Empore der Wandelhalle einige der

schönsten Chöre Franz Abts zum Vortrag bringen . — Am

Montag , 1 . April , findet um 20 Uhr im großen Kurhaus¬
saale ein Abend für 2 Klaviere statt . Ausführende sind die
von früher her bestens bekannte Pianistin Margit Leue -

Schneider und Käthe Hackebeil , Mainz . Sie werden

Mesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst noch veränderlich .

Am vorigen Wochenende hat sich für den nördlichen Teil
Deutschlands ein Witterungsumschwung vollzogen ,
da das Einflußgebiet des int Südwesten stationär gewordenen
Maximums lediglich Süddeutschland und den Westen des
Reiches umfaßte . Nach anormalen Höchsttemperaturen von
fast 20 Grad vor acht Tagen ist infolge des Eindringens käl¬
terer Luftmassen das Quecksilber ganz beträchtlich gesunken .
Auf der Nordseite des erwähnten Hochdruckgebietes

'
strömten

.zudem sowohl warmfeuchte wie auch kalte aus polaren
Regionen stammende Lustmassen in den Kontinent ein .
Daher die recht unbeständige Witterung . Während in Siid -
deutschland am Dienstag bei heiterem Sonnenschein zur
Mittagszeit 17 bis 18 Grad Wärme gemessen wurden , mel¬
deten zchlreiche Orte Norddeutschlands wenig mehr als 10
Grad Höchsttemperatur . Als um die Wochenmitte mit heftigen
Regenschauern mehrere Störungsfronten Deutschland über¬
querten , trat im Bereiche der nun einströmenden Kaltluft
schneller Druckanstieg ein , der am Donnerstag zu weitgehen¬
der Beruhigung führte . Der Himmel blieb jedoch bedeckt , da¬
gegen kam es nur noch zu ganz geringfügigen Regenschauern .

Die Einkehr einer derartigen Wetterlage ist typisch für
das Frühjahr und uns allen als „ A p r i l w e t t e r " bekannt .
Solange das Gebiet hohen Druckes im Südwesten unver¬
ändert liegen bleibt , wird , von geringfügigen Unter¬
brechungen abgesehen , keine durchgreifende Besserung und Be¬
ruhigung möglich sein . So melden die im Nordmeer ver¬
teilten Wetterstationen das Erscheinen eines neuen Tiefs ,
das , auf einem Südostkurse begrifefn , unser Gebiet mit seinen
Ausläufern zum Wochenende erreicht hat . Bemerkenswert
ist , daß auf der Rückseite des Wirbels zwischen Nordengland
und Skandmavien arktische Luftmassen im Anmarsch begriffen
sind . Das Maximum über Südengland mit einem Druck von
mehr als 770 Millimeter im Kern zeigt zunächst wenig Nei¬
gung sich zu verlagern . Ein weiteres Hochdruckgebiet

'
befin¬

det sich zurzeit über Ostgrönland und erfährt durch den Vor¬
stoß der Kaltlustmassen nach Süden eine Verlagerung in
dieser Richtung . Wir haben , besonders wieder in

'
den nörd¬

lichen Teilen des Landes , in den nächsten Tagen noch mit
recht veränderlicher Witterung zu rechnen . Im
Südwesten und südlich des Alains wird das Wetter wie bis¬
her einen mehr frühlingsmäßigen Charakter aufweiscn .

Der jetzt herrschenden Witterung entspricht auch der Weg
des Frühlings in Deutschland . Die Apfelbäume blühen am
ehesten in den tiefliegenden Teilen am Oberrhein . Es folgt
dann das Neckartal , Rheingau und Moseltal . Seiner
Lage entsprechend ist in Ostpreußen der späteste Termin des
Fruhlingseinzuges zu konstatieren . Die Andauer einer
derartigen „ Frühling sw et ter läge

"
, wie sie jetzt in

unangenehmster Weise sich in Norddeutschland bemerkbar
macht , ist kaum zu bestimmen und kann im Höchstfälle sogar
mehr als drei Wochen betragen . Da diese Übergangszeit in
diesem Jahre recht frühzeitig eingetreten ist , kann

'
man die

Hoffnung hegen , daß der Monat April seinem Namen nicht
alle vier Wochen hindurch Ehre machen wird .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl , der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 28 . März angemeldeten Fremden be¬
trägt 15 457 Kurgäste und Passanten .

— Eintragungen in das Goldene Buch der Stadt

Wiesbaden . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Anläßlich
der in dieser Wocha in Wiesbaden stattgefundenen medi¬

zinischen Tagungen haben sich die Vorstände
'

der einzelnen

ärztlichen Gesellschasten in das Goldene Buch der Stadt

Wiesbaden eingetragen . Der Ehrenbürger der Stadt

Wiesbaden Geheimer Rat Professor Dr . von Krehl ,
Heidelberg , der als Teilnehmer des Kongresses für innere

Medizin hier weilte , trug sich gleichfalls in das Goldene

Buch ein .
— Schülerinnen -Borstelluug . Mit viel Liebe , großem

Eifer und Verständnis haben die Schülerinnen der Studien¬
anstatt eine sehr wirksame Lokalposse in Darmstädter Mund¬
art von E . E . Riebergall einstudiert , die den Namen

„ D a t t e r i ch"
führt . Unter der umsichtigen und ausgezeich¬

neten Leitung von Studienrat Dr . Maffenkcil gelangte
das Stück am Donnerstag zur Aufführung und fand den be¬
rechtigten Beifall der vollbesetzten Aula . Die Schülerinnen ,
die in der Mehrzahl Männerrollen zu spielen hatten , stellten
ganz mamose Typen auf die Bühne , so daß das Lachen kein
Ende nehmen wollte . Gespielt wurde mit viel Einfühlungs¬
vermögen und sichtbarer Begabung , so daß ein großer Erfolg
zu verzeichnen war . Sehr wirksam waren besonders durch
Komik und sicheres Spiel Gretel Buttersack ( Datterich ) ,
Margot Wittgen , Lilo Münzenthaler , Helga Wagner , Irm¬
traut Becker , Irmela Hengstenberg , Gisela Gürten und Hanne
Vömel . Ferner sind noch lobend zu nennen Fricdegard
Beriet , Else Fuchsschwanz , Anneliese Hertle , Renate Oltrogge ,
Lisel Tappermann , Hedwig Schmidt und Irmgard Weber .
Ganz famos war auch die Kostümierung und Ausstattung .
Daß die Aufführung so ungekünstelt und trefflich verlief , ist
das Verdienst von Dr . Massenkeil , der sich für das gute Ge¬
lingen eingesetzt hatte . Die Pausen wurden durch Schall -

plattenkonzett verschönt , so daß die Theateraufführung in
allen Teilen einen ausgezeichneten Verlauf nahm .

2 Kompositionen von Mozart -Vusorn spielen , ferner die
monumental aufgebaute Passacaglia und Fuge von Roger .
Ms Mittelnummer wird Anton Hoigt mit

'
Margit Leue -

Schneidor eine Beethovon -Smrate für Cello und Klavier
vortragen .

— Die „ Matthäus -Passion
" von Heinrich Schütz , die am

Sonntag , 31 . März , um 20 Uhr in der Lutherkirche anläßlich
des Schütz -Jubiläums zum ersten Male durch den „ Wies¬
badener Madrigalkreis " unter der Leitung von Dr . Ernst
L a a f f aufgeführt wird , kommt in der Urfassung zur Auf¬
führung . Por der Passion erklingen neben einer fünf -
stimmigen Schütz -Motette einige Orgelchoräle von Schütz -
Zeitgenossen . Mttwirkende sind Theo Hannappel ( Bariton )
und Fritz Zech ( Orgel ) .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Stellwerk 9 in Wiesbaden -Biebrich -Ost wurde am

Freitagmittag um 11 .25 Uhr ein etwa 50 Jahre alter Mann
von dem Personenzug Wiesbaden — Niederlahnstein über¬
fahren . Der Tod trat auf der Stelle «in . Der Tote hatte
keinerlei Papiere bei sich . Anscheinend liegt Solbstmord vor .
Die Ermittlungen darüber werden zur Zeit noch geführt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Aus dem Ländchen , 29 . März . Die frühjahrsmäßigen
Feldarbeiten haben in diesem Jahre , begünstigt durch
die seit Wochen anhaltende trockene Witterung besonders
zeitig eingesetzt . Die für das Sommergetreide reservierten
Parzellen sind bereits mit Gerste und Hafer besät , und schon
beginnt der Bauer mit den Vorbereitungen für das Legen
der Früh - und Spätkartoffeln und der Aussaat der Runkel¬
rüben . Für den Anbau der Frühkartoffeln wird größten¬
teils , in warmen Stallungen zum Vorkeimen gebrachtes
Saatgut verwendet , um ein schnelleres Wachstum und somit
eine frühzeitigere Ernte herbeizuführen . Die Wintersaaten
in den Ländches - Gemarkungen haben im allgemeinen recht
aut überwintert . Ein saftiges Grün überzieht 'langsam die

Fluren . Auch die Kleeschläge stehen gleichfalls befriedigend ,
und zeigen bereits die ersten Ansätze neuen Triebes . Bei der

intensiver Feuchtigkeit , die der vergangene Winter
brachte , steht zu hoffen , daß sich das Grünfutter sehr gut
entwickelt , und damit den allgemeinen Mangel an Trocken¬

futter behebt .
— Medenbach , 29 . März . Die Verwaltung der hiesigen

Milchzentrale , welsche am 1 . April in Betrieb genommen
wird , wurde dem hiesigen Einwohner August Fischer 3 .
übertragen .

= Auringen , 29 . März . Unter starker Anteilnahme
wurde gestern Freitag die älteste Einwohnerin , Frau
Henriette Zahn Wwe ., zu Grabe getragen . Frau Zahn
stand im 92 . Lebensjahr . — Am Sonntag findet in der

hiesigen Schule die diesjährige Handarbeitsausstellung statt .
— Die Konfirmat i o n ( 6 Mädchen und 3 Knaben ) er¬
folgt morgen Sonntag , um 1 Uhr , in der hiesigen Kirche . —

Der frühere Feldhüter , Philipp Braun , wurde am

Freitag , 29 . März , 78 Jahre alt .
— Idstein i . T „ 28 . März . Im Hotel Lamm waren die

Jäger des Bezirks Idstein versammelt . Kreisjägermeister
Hammann - Wiesbadeu ernannte Hauptlehrer Jackob - Wals -

dorf zum Führer der ins Leben gerufenen Ortsgruppe Idstein
des Reichsbundes deutscher Jäger ( Untergruppe der Kreis¬

gruppe Wiesbaden ) . Alle Jäger , die im Besitze eines Jagd¬
passes find , gehören ihr an . Jägerlieder , Musikvorträge
u . a . mehr gaben der Gründungsfeier einen passenden
Rahmen . — Malermeister Weierter wurde von der Hand¬
werkskammer zum Altmeister ernannt .

= Lorsch , 28 . März . In einem unbewachten Augenblick
fiel das Kind eines kaufmännischen Angestellten in eine ge¬
füllte Waschbütte . Als man das Unglück bemerkte , war das
Kind bereits ertrunken .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18 Uhr : Der Lebensabend . Heitere Stunde .
19 Uhr : Musik zum Sonntagabend . 19 .40 Uhr : Sportecho .
20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .15 Uhr : „ Die Witwe
Erapin .

"
Heitere Oper .

Breslau : 18 .15 Uhr : Maria Stuart . Trauerspiel .
19 .30 Uhr : Sportereignisse . 22 .30 Uhr : Schallplatten fern ze rt .

Hamburg : 18 .10 Uhr : Franz Schubert . 18 .40 Uhr :
Deutscher Frühling .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Masuren rüstet für den
Sommer . 19 Uhr : Herzblättchens Zeitvertreib . Musikalischer
Schatz . 19 .30 Uhr : Wunschabend . 22 .20 Uhr : Rückblick auf
die ostpolitischen Ereignisse des Monats .

Leipzig : 18 .10 Uhr : Sixt und Maria . Volksstück .
19 .20 Uhr : Funkbericht von der Denkmalsweihe der Ge¬
fallenen des ehem . Zeitfreiwilligen Regiments Leipzig .
19 .35 Uhr : Funkbericht vom Fußballspiel Gau Sachsen —
Gau Mittelrhein . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

München : 18 .45 Uhr : Der Kreissenfang . Iagdspiel .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Bernhard Ette spielt .

20 Uhr : Welterfolge der Oper . 21 Uhr : Carl Maria
von Weber in Stuttgart . 22 .30 Uhr : - Schumann -Lieder .
24 Uhr : Nachtmusik .

M»
Sei Verwendung von Franck Spezial sparen Sie , weil man mit einer kleineren

Menge einer guten Sorte öohneakaffee ebensoviel kräftigen , goldbraunen Kaffee Herstellen
kann wie mit üee bisher verwenöeten größeren Kaffeemenge .

aud }
'fä/ujL jiruP

- im - lmt - im Süro - im Laboratorium - im Atelier - Zwischendurch brauchen
die ermüdeten Nerven eine Erfrischung . Dann ist eine gute Tasse Kaffee das Nichtige .

Guten Kaffee bereitet man durch die Deigabe von Franck Spezial -

Diese appetitliche neuartige Kaffeemütze in Grießform gibt

jedem Kaffee — selbst feinstem Dohnenkaffee — mehr Kraft , Zulle , herr¬

liches - lroma und jchöne goldbraune Zarbe .

i
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Aus dem Wiesbadener Kreis :

Kreisklasse I :

MMegs/oegen — ftufliiegsljoffnungen .

Südmeft I
'
Bahnet $ u $ &alL

'
Reptäfentative [ptelt in JttatfeiUe .

Di - fierten des Wiesbadener Tennis - und

Hockeyklubs spielen morgen Sonntag in Mainz gegen

den dortigen Ruderverein , dessen Hockeymannschast eine recht

beachtliche Spielstarke besttzt . Das Spiel darf deshalb

keinesfalls leicht genommen werden , denn sonst kann esM «

gehen wie am vergangenen Sonntag tm Spiel gegen

Kreuznach , wo die Wiesbadener bei Salbet bereits mi

3 :0 führten , dann aber den Gegner infolge Nachlassens au ,

3 :2 herankommen liegen .

beruhigt dem Kommen der mächtig nach vorne geruckten I

Germania Weilbach entgegensehen ( letztes Ergebnis :

Weilbach gegen Hattenheim 6 :1) und wird diesen Äampf
als eine Art Generalprobe für den Start in die neue Klasse

ausfassen . Anstotz 3 .30 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . ^ ( Vor¬

her 2 . und 3 . Mannschaften der gleichen Vereine .) Für den

SV . Winkel hängt von dem Spielausgang in Eltville

ungemein viel ad , denn FK . Östlich erhält von den Sport - I

freunden Dotzheim kampflos die Punkte .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . Wiesbaden — Nassau Diedenbergen ( 2 : 5 ) .

Um 3 Uhr versucht der Post - SV . gegen Nassau

Diedenbergen , die bekanntlich noch der SpVgg . Hoch - I

heim den Meistertitel streitig machen will , auf der Kampf¬

bahn Kleinfeldchen ein besseres Ergebnis zu erzwingen , als

im Vorspiel . Ob bete Treffen SV . Niedernhausen

gegen Tgd . Marxheim zum Äustrag gelangt , steht noch nicht

fest , da Marxheim zurückgezogen haben soll .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SV . Wiesbaden — Germania Rndesheim ( 3 : 2 ) .

Im letzten Punktekampf empfängt der Polizei - SV .

seinen heftigsten Konkurrenten der diesjährigen Pflicht¬

spiele , Germania Rüdesheim , der gleich dem Gastgeber
in dieser Saison nur eine einzige Niederlage erlitten hat .

Wir sind gespannt , ob der neugebackene Meister auch seine

letzte Belastungsprobe bestehen wird . Anstotz um 3 llhr an

der Eersdorffstrahe .
Privatspiele :

SK . Waldstrahe - SBW . ( 81$ . ) .

FV . Sonnenberg - Rambach — SV . Niederwalluf .

Tv . Bierstadt — SV . Flörsheim .

In einem Privatspiel steht heute Samstag die

1 . Elf des SK . Wald st ratze um 5 Uhr an der Waldstratze

der AH . des Sportvereins gegenüber und wird sich

tüchtig anstrengen , um ein gutes Ergebnis zu erzielen , nach¬

dem das Vorspiel vor Jahresfrist mit 9 :2 eindeutig im

Zeichen der Alten Herren gestanden hatte . Die Reserve des |

SK . gastiert Sonntag um il llhr bei der SpVgg . Frauen -

ftein ( 2 . M .) . Mit der
'

Verpflichtung einer verstärkten

Ligareserve hat sich der Tv . Bierstadt für morgen mit

I bein SV . 1909 Flörsheim einen guten Gegner ver¬

schrieben . Spielbeginn 3 Uhr in Bierstadt . Vorher spielt

Bierstadt ( 2 . M .) gegen die Junioren von Florsheim .

FV . Sonnenberg - Rambach empfangt um 3 Uhr

einen Vertreter der Kreisklasse II . Bei den Einheimischen

werden in manchen Reihen Nachwuchsspieler mitwirken , die

zu zeigen haben , ob sie im Notfall einen Platz in der 1 . Elf

besetzen können . Zu empfehlen wäre auch dem FV ., einmal

einen Vertreter einer höheren Klasse zu verpflichten , da ja

bekanntlich ans solchen Spielen die nötige Spielerfahrung

I Die Junioren - Soma des FV . 1902 Biebrich erwartet

um 10 llhr die 1 . Elf der SpVgg . Frauenstetn an der

Nassauer Stratze zu einem Privatspiel .
I Noch einige nachzutragende Ergebnisse : Die gern .

Jugend des SK . Waldstratze fiegte om » ergangenen
I Sonntag in Bad Schmalbach überlegen mit 9 : 1 ; SK . Wald -

stratze ( Schüler ) — SpVgg . Nassau ( Schüler ) 0 : 1 .

Zugendsührerbesprechunz im Kreise Wiesbaden .

In einer gut beschickten Jugendführerbesprechung am

23 März d . I . gab der Kreisjugendführer Zogel die

neuen Wege und Richtlinien , die nunmehr für die Futzball -

jugend im DFB . mahgebend «sind , bekannt . Dazu gehört

u a . auch die Einführung sogenannter Ordnungs¬

übungen während der Trainingsstunden ,

wie überhaupt auf tadellose Disziplin und straffes Auftreten

ein besonders Augenmerk von Seiten der Vereine gelegt

werden soll . Ein Jungführerappell , der demnächst

in Wiesbaden stattfindet , dürfte bereits Aufschluß darüber

geben können , inwieweit die neue Jugendarbeit innerhalb

den Vereinsjugendabteilungen Platz gegriffen hat .

An dem am 7 . April in Wiesbaden vor sich gehenden

Frühjahrswaldlauf des Kreises Wiesbaden ( Rhein -

aau ) an welchem Tage für die Futzballjugend Spielverbot

herrscht haben sich die Zungmannen der Vereine pflichtgemäß

recht rege zu beteiligen . ( Start und Ziel am Neroberg .)

Ceidjtatfjlettt .

Wiesbadener Frühjahrswaldlauf .

Am Wochenende ist den Wiesbadener Waldläufern

doppelte Gelegenheit geboten , auf der für den Frühjahrs¬

waldlauf am 7 . April bestimmten Strecke Neroberg , Kayer -

Friedrich - Eiche , Trauerbuche . Habelsquelle , Rabenkopf , Karl -

Kleins - Born , Neroberg unter fachkundiger Leitung zu trai¬

nieren . Treffpunkt heute Samstag , nachmittags um

4 Ahr auf dem Neroberg vor dem Wirtschaftsgebäude ; die

Mbruna hat Kreisübungsleiter Sander ; am Sonntag

um 9 Uhr vormittags an der Maria - Hilf - Kirche Matter

Stratze ) Von dort geht es über den Sportplatz am Wolken¬

bruch wo Umkleidegelegenheit ist , zum Neroberg . Die Füh¬

rung hat Dörr ( Polizei - SV .) , der am Mittwoch tn Frank¬

furt an dem Langstreckenlehrgang des Reichssportlehrers

Otto teilgenommcn hat und allen Kameraden , die nicht da¬

bei sein konnten , gerne vermittelt , was er dort gelernt hat .

Eau - Staffelmeisterschaften in Wiesbaden .

Die Staffellaufmeisterschaften der Gaue , die dieses Jahr

- um erstenmal getrennt von den Einzelmeisterschaften durch -

qeführt werden , wurden für den Gau XIII ( Südwest )

nach Wiesbaden vergeben . Sie finden am 23 . Juni in

der Kampfbahn an der Frankfurter Stratze in Verbindung

mit dem bereits früher vorgesehenen Kreis - Aus w ah l -

kampf statt , der ebenfalls eine Erweiterung erfahren har ,

und zwar dadurch , datz neben den Auswahlmannschaften der

Kreise Rheinhessen und S t a r k e n b u r g nun auch

die Vertretung des Kreises Erotz - Franksurt mit

Wiesbaden in Wettbewerb treten wird .
Die Kreismeisterschasten des Är £ ttLeS

Wiesbaden ( Rheingau ) müssen infolge dessen schon

am 16 . Juni ausgetragen werden . Eingeleitet werden bte

Kreismeisterschasten , bte auch in bei Kampsbahn an der

Frankfurter Stratze stattfinden , bereits am Samstagnach¬

mittag durch Jugendwettkämpse .

Die Einführung der Einheitssatzungen .

Amtliche Vekanntmachnng des DRfL .

Ich verweise die Vereine auf die amtliche Bekannt¬

machung des Reichssportführers in Nr . 12 des ».Neichsfport -

blattes “ über Annahme der Einheitssatzungen und über oen

Weg . der einzuschlagen ist zur Bestätigung der Vereins -

führer und zum Erlaß der Gebühren über die Eintragung

ins Vereinsregister . Die bis heute bei dem Bezirksbeauf¬

tragten eingegangenen Anträge sind nicht cor «

schriftsmätzig und daher zu wiederholen . Ich

mache aber darauf aufmerksam , datz die Einreichung diesmal

erst bann zu erfolgen hat , wenn bie Vereinsfuhrer bte amt¬

liche Bekanntmachung in Nr . 12 des „ Reichssportblattes

genau durchgelesen haben . , m . . ..
Termin für die Einreichung des Antrages auf Bestä¬

tigung des Vereinsführers ufw . ist der 1 . Mai .

Heil Hitler !

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues XIu

Kötfchau , Obersturmführer .

Prüfung für Schwimmeisterfinnen )

in Marburg .

Am Donnerstag , 25 . April 1935 findet für Bewerber

( innen ) aus der Provinz Hessen - Nassau am Institut

für Leibesübungen der Universität Marburg eine Prü¬

fung für Schwimmeister ( innen ) statt . Zur Prüfung werden

z u g e l a s s e n Bewerber ( innen ) , die mindestens - 1 Sabre

alt und unbescholten sind und nachweisen können , datz sie sich

durch eine erfolgreiche Tätigkeit von zt ^ i Jahren in elner

fachmännisch geleiteten Schwimm - und Badeanstalt auf ben

Schwimmeister ( innen ) -Berus vorbereitet haben . Ubcr

Me Vorbereitungen in Schwimmvereinen , Teilnahme

assage - unb Sanitätslehrgängen nsw . find ebenfalls

» » WH

für Leibesübungen in Marburg , Barsuherstratze 1 , bis zum

12 . April 1935 einzureichen . Beizufugen find :

1 ein selbstgeschriebener Lebenslauf auf besonderem Bogen ,

2 . Zeugnisse und Bescheinigungen über die Vorbereitung
"

zur Prüfung ,
3 . ein polizeiliches Führungszeugnis .
4 . ein amtsärztliches Zeugnis darüber , datz der Korperzu -

stand und die Gesundheit des Bewerbers ( ber Bewer¬

berin ) die Ausübung des Berufes als Schwimmeister

( - Meisterin ) gestattet .

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 RM ., für An¬

gehörige des deutschen Heeres 5 RM . Die Gebühr ist mit

der Meldung einzuzahlen .

Der Direktor des Instituts für Leibesübungen ,

gez . : Prof . Dr . Jaeck .

Kickers Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich ( 1 : 1 ) .
s $ . 1902 Biebrich — Germania Weilbach ( 4 :2 ) .

FSV . 1908 Schierstein — SpVgg . Nassau ( 2 : 3 ) .

SpVgg . Eltville - SB . Winkel ( 0 : 1 ) .

Wieder nach Südfrankreich .

Zunge Süd -Els vor schwerer Aufgabe .

Eine aus Spielern der Gaue Vaden und Südwest ( dazu
als „ Außenseiter

" der Nordhesse Lippert ) gebildete süd¬

deutsche Fußballelf wird am Sonntag in Marseille

gegen eine Auswahlmannschaft von Sübo st frankreich
spielen . Es ist schade , daß nicht die ursprünglich vorgesehene

Elf in Marseille spielen kann , denn die jetzt benannte fran¬

zösische Mannschaft ist als überaus stark anzusehen . Es

wirken in ihr bie Nationalspieler Llense , Beck , Kaucsar ,
Eabrillargues unb Alcazar mit unb auch bie übrigen Spieler

haben sich in französischen Regionalmannschaften bzw . tn

der L - Nationalmannschaft schon bewährt . Gegen diese starke

Mannschaft wird es unsere junge Elf sehr schwer haben , er¬

folgreich zu bestehen . Die stärkste süddeutsche Mannschaft
wäre für Marseille gerade gut genug gewesen und mit ihr

hätte man auch bie Aussicht gehabt , an jenen schönen Erfolg ,
den eine süddeutsche Nachwuchsmannschaft im Februar 1933

erzielte ( 4 :0 gegen Südostfrankreich ( ) , anzuknüpfen . Nach
den letzten Informationen werden die Süddeutschen tn

folgender Aufstellung antreten :

Tor : Müller ( Freiburger FK .) ;
Verteidigung : Conrad , Tiefei ( beide Eintracht

Frankfurt ) ;
‘

„
Läuferreihe : Heermann ( SB . Waldhos ) , Kiefer I

( Wormatia Worms ) , Lippert ( Gießen 1900 ) ;
Angriff : Hessenauer , Wenzelburger ( beide VfL .

| . Neckarau ) , Damminger ( Karlsruher FV .) , Förschler

( SV . Feuerbach ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Nachhutgefechte in der Gauliga .

Ex -Gaumeister Union Bückingen stark gefährdet .

Der letzte März - Sonntag bringt im süddeutschen Fuß¬

ballsport noch einige rückständige Meisterschaftskämpfe der I

Eauliga , von denen besonders die württember -

gischen von einiger Bedeutung sind , wird hier doch der

zweite absteigende Verein ermittelt werden . Da Ulm 1894 I

und Sportfreunde Eßlingen am Sonntag zu Hause spielen
können , haben sie die meisten Aussichten , der Gauliga er¬

halten zu bleiben . Union Bückingen , der letztjahnge Eau -

: meister , mutz in Ulm spielen und ist am meisten gefährdet . I

Südwest : Saar 1905 Saarbrücken — Sportfreunde
Saarbrücken ( 2 :0 ) . .

Württemberg : Ulmer FV . 1894 — Union Bockingen
- ( 3 :4 ) , SV . Feuerbach — SK . Stuttgart ( 2 :2 ) , Sportfreunde

Eßlingen — SV . Göppingen ( 3 :1 ) .
*

Gesellschaftsspiele : Eintracht Frankfurt — Sp .-

Vqq Furth , VfL . Neckarau — Hamborn 1907 ( So .) , Wor¬

matia Worms - VfL . Neckarau , VfR . Mannheim — Stutt¬

garter Kickers , 1 . FK . Pforzheim — FSV . Frankfurt ,
Wacker München — Racing Straßburg .

Auf Reisen : Hamburger SV . — Phönix Ludwigs¬

hafen , SJoung Boys Vern — Freiburger FK .. SV . Oo Des,au

- Bayern München ( Sa .) , Wacker Halle — Bayern München .

Aufstiegskampf ist Trumpf .

Südwest :

Polizei Darmstadt — Opel Rüsselsheim .

Reichsbahn Frankfurt — Germania Bieber .

Germania 1904 Ludwigshafen — FV . Saarbrücken .

Im Eau Südwest hat man nach dem ersten Spieltag

noch keinen klaren Überblick über die Aussichten der ein¬

zelnen Mannschaften gewinnen können . Es gab in allen drei

Spielen knappe Ergebnisse , und in diesem Zeichen durften

auch die folgenden Begegnungen stehen . Der Pfalzmeister ,

Germania 1904 Ludwigshafen , hat Aussichten ,

sich allein an die Spitze zu setzen , da auf eigenem Gelände

ein Sieg über den FV . Saarbrücken nicht unmöglich
r

erscheint und gleichzeitig eine Niederlage von Germania

Bieber bei Reichsoahn/Rot - Weitz Frankfurt
- naheliegend ist . Recht offen erscheint die Begegnung

• zwischen Polizei Darmstadt und Opel Rüssels -

1) 6 Württemberg : SVgg . Cannstatt — FV . Zuffen¬

hausen , FK . Tailfingen — VfB . Friedrichshafen , VfR .

Heidenheim — VfR . Schwenningen .
4

Privatspiel :

SB . Wiesbaden - VsL . Neu - Isenburg .

Mit den „ Main -Fürthern
"

stellt sich ein alter Bekannter

an der Frankfurter Straße vor , besten schönes , varianten¬

reiches Spiel auch heute noch am Main in Ansehen steht .

Wenn die Einheimischen gegen andere Frankfurter Vezirks -

ligavereine verhältnismäßig sichere Siege herausholen

konnten , so werden sie diesmal doch mit erheblich gröberen

Schwierigkeiten zu kämpfen haben , jedenfalls ist ein Erfolg

nicht unbedingt sicher in Aussicht zu stellen Gerade die

Halfreihe war von jeher die Stärke der Isenburger , und da

fehlt es den Wiesbadenern am systemvollen Aufbau . Wir

versprechen uns von diesem Treffen eine stärkere Kostprobe

mainischen Fußballs , als ihn die Vorgänger des VfL . zu

bieten verstanden und erwarten dement,prechend auch beider¬

seits einen starken Einsatz . Anstoß um 3 Uhr . Vorher wird

ein Jugendspiel ausgetragen .

Die Nachhutgefechte im Kreis haben mit Ausnahme der

Eltviller Partie praktisch keine Bedeutung mehr , ent¬

behren aber infolge ihres lokalen Einschlags doch nicht einen

gewissen Reiz . So werden die K i cke r s um 10 .30 llhr auf

Kleinfeldchen ( vorher 2 . Mannschaften ) int Treffen gegen

den spielstarken SV . 1919 Biebrich den Punkteabstand

von dem Tabellensünften zu verringern trachten , wahrend

FSV . 1908 Schierstein um 3 Uhr an der Dotzheimer Str .

( vorher 2 . Mannschaft ) zweifellos versuchen wird , bte Vor -

foielniederlage wieder wettzumachen . Hier wie dort steht

interjeganter Sport in Aussicht . FV . IM Biebrich kann

im Kunstfahren in W .- Erbeuheim .

Nachdem die Vezirksmeisterschaften des Radsport¬

bezirks 3 Wiesbaden im Zweier - Radballspiel und Sechser .

Kunstfahren im Frankfurter Zoo einen glanzenden Verlauf

genommen haben , werden morgen Sonntag die weiteren

Saalmeister im Einer - und Zweier - Kunstfahren

1 * « .

ä £ <& es vasfiFJäXs
Wettbewerb aufweist . Sn allen Klassen . W ®"

Mannschaften gemeldet , die Beteiligung ist äußerst stark .

Bereits am Sonntagvormittag um 8 Uhr beginnen die ersten

Radballkämpfe im „ Frankfurter Hof
"

, denen sich bte -öugenb

um 11 Uhr anschlietzt . 3n beiden Klaßen starten 23 Mann¬

schaften . Um 3 llhr nachmittags beginnen bte Wettkampfe

im Reigenfahren . Zu erwähnen ist noch , daß der ehemalige

deutickie Meister Walter -Bischofsheim , tm Einerkunstfahren

starten wird . Abends findet im „ Frankfurter Hof
" ein großes

Eala - Saalsportfest mit Auftreten der Meister und die

Siegerverkündung statt .
*

Klubmeisterschaste « des RK . 1900 Bierstadt .

Ja seinem Vereinslokal „ Zum Bären " in Bierstadt

brachte der Radsahrklub 1900 Bierstadt am Donnerstagabend

seine Klubmeisterschasten im Zweier - Radball äustrag .

Am Start waren die fünf Mannschaften des Klubs . Aus

den einzelnen Vorrundespielen schälten sich erwartungsgemäß

die 1 Mannschaft ( Seulberger / E . Bierbrauer ) und bte

2 . Mannschaft ( Seulberger / A . Stein ) heraus , bte bann autf )

das Endspiel bestritten . 2n einem rassigen Kampf siegte bie

1 Mannschaft überlegen mit 5 :2 Toren , Halbzeit 4 . 0 . Sm

Anschluß hieran fand im oberen Vereinssalchrnt des
^

Baren

eine Mitgliederversammlung des RK . 1900 statt .

Socfeu »
Damen -AuswahHfiel in Höchst .

Am heutigen Samstag sinbet in Höchst ein Slusmabb ■

spiel der Damen statt , zu dem 24 der besten Damen des

Gaues zusammengezogen werden , hierunter oUetn cd )t 6p -

lerinnen des Wiesbadener Tennts - und Hockey -

Hubs Auf Grund der bet diesem Spiel gezeigten

Leistungen soll dann die Damen - Gaumannschaft aufgestellt

werden die den Gau Südwest bei demlurSonntag,7April
in Wiesbaden vorgesehenen Rückspiel gegen den © au

Bayern vertreten soll . Zum Auswahlspiel tn Höchst find

folgende Wiesbadener Spielerinnen von der Eaulettung an -

aeforberf Frl . Schütz , Frau Raasch , Frl . Radermacher , so -

wie der komplette Sturm mit Frl . Psusch Frl . Horn Frau

Schaefer Frl . Wachenhusen und Frau Malert . Vor dem

AuswahlsMl findet noch ein Werbespiel der Mädchen
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B cgin « des Lommerhalbjahrcs am 8 . April 1935 .

Anmeldungen können noch bis Lstern erfolgen .

Optiker Dörner
Marktstraße 14
am Adolf - Hitler - Platt .

RADIO Abteilung

III A . LERNST
I Eigene Reparaturwerkstatt «

I Tannusstr . 13 und fiheisstr . 41

HÜHNERAUGEN

UND IHRE BESEITIGUNG !

Wenn die Augen versagen ,
wird die Arbeit zur Last .
Jeder ist heute auf Erhal¬

tung seinerArbeitskraft be¬
dacht . Warum quälen Sie
sich mit den alten Gläsern
ab , die längst erneuert wer¬
den sollten . Die Ausgabe
ist gering gegen den hohen
Wert guten Sehens .
Auskunft und Rat bereit -

Schluß mit den

nutzlosen Qualen !

Bei siechenden Hühneraugen ,
Hornhaut und Schwielen , sowie
Empfindlichkeit der Zehen , ver¬
ursacht durch das Tragen neuer
und enger Schuhe , verschaffen
Sie sich Linderung und Schmerz¬
befreiung durch

DR . SCHOLL ’ S
ZINO - FADS - PFLASTER
Schuhdruck und Reibung werden
behoben , Wundtaufen und Bla¬
senbildung verhütet . Wasser¬
fest und antiseptisch . In 4 ver¬
schiedenen Großen erhältlich .
Spezialpflaster - Scheiben gegen
hartnackigeHühneraugenu .
Hornhaut in jeder Packung .
Ein Versuch überzeugt !

Zu haben in allen Apotheken u . Drogerien .

Rest . „ Zur Sfraßeiiiuülile “

Samstag und Sonntag : MetzeSsiippe
Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .

DR . SCHOLL ’ S

ZI NO - PADS
Leg ein 's

'
d) auf — '

und unbedingt :

ein Paar gute

Schweinsleder¬

oder Stoff -

Handschuhe

Seite 6 . Ne . 88 .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Schäfer , geb . Dernau !

und Angehörige .

Wiesbaden , den 28 . März 1935 .
Bismarckring 16 .

Die Beerdigung findet Montag , den I . April ,

nachmittags 3 ’ / < Uhr auf dem Südfriedhof statt . .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrkh : Horst -Wesselstr . 26

Neues aus aller Welt .

Brennendes Ll im Hamburger Hafen .

Hamburg , 29 . März . Die Feuerwehr wurde in den

frühen Morgenstunden durch mehrere Alarmierungen in den

Hamburger Hafen gerufen . 2m Kuhwärder Hafen brannte

auf dem Wasser schwimmendes Öl in einer Ausdehnung von
150 bis 200 Quadratmeter . Außerdem waren verschiedene
im Bereich der brennenden Ölfläche liegende Fahrzeuge be¬
reits in Mitleidenschaft gezogen worden . Der angestrengten
Tätigkeit der Wehr gelang es , nach eineinhalbstündiger Ar -

Mit
unterer Hilfe kann

jeder werben P

Am 10 . April 1935 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstrade Nr . 2 . Zimmer
Nr . 61 , das in Wiesbaden belesene Grundstück
Kapellenstraße 95 , Eigentümer Gustav Hopfner .
Düsseldorf . zwangsweise versteigert . K146

Amtsgericht . Abtlg . 6a , Wiesbaden .

p
Wiesbaden , Kirchgasse 56

y Wt Spezialhaus für Herrenkleidung

1874

Der Ritz im Eoldblock .

Die internationalen Wäh run g sw ir ren

verschlimmern sich ständig . 2n Belgien gewinnt der
Gedanke einer Abwertung der Währung an Boden .
Die neue Regierung van Zeeland hat bereits erklärt , daß
sie eine andere Währungspolitik verfolgen wolle . Es wird

sich bald zeigen müssen , ob es ihr angesichts der andauernden

Eoldabfluske gelingen wird , den Goldstandard yi
erhalten . Ein Absinken der Belga würde jedenfalls in die

Front der Goldblockländer eine breite Bresche legen . In
den Nachbarländern ist man begreiflicherweise über die Ent¬

wicklung in Belgien beunruhigt . 2n Holland befürchtet
man im Falle einer Abwertung der Belga einen verstärkten
Konkurrenzvruck der belgischen Waren auf den Export -

märkten . Die gleichen Besorgnisse werden in England
laut , wo man von einem Anschluß Belgiens an den Sterling «

block keineswegs begeistert sein würde , da das industrielle
und auf den Export angewiesene Belgien dann ein noch

stärkerer Konkurrent Englands werden würde . Die Kon¬

junkturerholung in den Ländern mit abgewerteter Wäh¬

rung hat letzten Endes zur Voraussetzung , daß es andere

Länder gibt , die am Goldstandard festhalten . Wenn alle am

Welthandel beteiligten Länder ihre Währung abwerten ,
wird die ganze Aktion sinnlos . 2n den Vereinigten
Staaten scheinen die Anhänger einer gelenkten Inflation

noch mehr als bisher die Oberhand zu gewinnen . Darauf
deutet auch der neue Plan des Präsidenten Roosevelt
hin , der eine Verminderung der Staatsschuld
mit Hilfe der Abwertungsgewinne zum Ziel hat .
Die Wirkung einer solchen Maßnahme wäre zweifellos eine

Kreditausweitung , wie sie die amerikanischen 2n -

slationisten seit langem fordern .

Günstige Eeschästsentwicklung bei der Industrie .

Eine große Anzahl deutscher Jndustriegesellschaften hat
in den letzten Wochen günstige Eeschäftsbertchte veröffent¬

licht . 2m Mittelpunkt des allgemeinen 2nteresses stehen die

Vereinigten Stahlwerke , die insbesondere bedeu¬

tende Ausfuhrerfolge melden konnten . Der Kohlen -

absatz dieses führenden Montankonzerns hat sich in den

letzten sechs Monaten gegenüber der gleichen Zeitspanne des

Vorjahrs um 21 % erhöht . Der Anteil Deutschlands an der

Weltkohlenausfuhr hat wieder den vor der Krise festgestellten
Stand erreicht . Auf Deutschland entfällt ein volles Fünftel
des Weltkohlenexports . Ebenso hat sich die deutsche Eisen¬

ausfuhr günstig entwickelt . Mit seinen qualitativ hoch¬

stehenden und wertvollen Sondererzeugnisien hat der Stahl¬
verein bedeutende Exporterfolge erringen können . 2m Jn -

landsgeschäst konnte das hohe Absatzniveau voll behauptet
werden . Die deutsche Drahtindustrie ist früher als in

120 australische Perlenfischer vermißt .

Perth ( West - Australien ) , 29 . März . 2 0 Perlen¬

fischerboote mit einer Besatzung von insgesamt 120

Mann werden seit mehreren Tagen vermißt . Man be¬

fürchtet , daß die Boote ein Opfer der schweren Stürme ge¬
worden sind , die die Westküste Australiens heimgesucht haben .

Fünf Hinrichtungen in Turkestan . 2n Dscharkent

( Sowjet -Republik Turkestan ) verurteilte der Oberste Ge¬

richtshof fünf ehemalige Bauern und Angestellte zum Tode

durch Erschießen . Die Urteile wurden bereits vollstreckt .
Die Hingerichteten hatten seit dem Jahr « 1934 die Gegend
um Dscharkent durch Werfälle unsicher gemacht und vier

Sowjetbeamte erschossen .

getreten .

Steigende Steuer - und Vcrkehrseinnahmen .

Die Steuereinnahmen des Reichs betrugen in den jetzt
verflossenen 11 Monaten des laufenden Haushaltjahres
7,47 Milliarden RM . gegenüber 6,27 Milliarden RM . in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Bemerkenswert ist vor
allem das starke Anwachsen des Lohnsteuerauf -
kommens , das auf die Abnahme der Arbeitslosigkeit
zurückzuführen ist . Schätzungsweise kann man feststellen , daß
das Reich in dem gesamten am 31 . März zu Ende gehenden
Haushaltsjahre 1934/35 über eine Mehreinnahme von rund
1 Milliarde RM . verfügen wird . Bei der Reichsbahn
zeigten die Einnahmen aus dem Personen - und Güter¬

verkehr in den Monaten 2anuar und Februar eine Zu¬
nahme von 5,7 % gegenüber den entsprechenden Vorjahrs¬
monaten . Auch hier beginnt also die Verkehrsbe -

lcbung zu einer Steigerung der finanziellen
Erträge zu führen .

Braun Velour - Leder - ftqn
Schnallen - Pumps

anderen Jahren in die Frühjahrskonjunktur eingetreten . Der

Absatz ist außerordentlich lebhaft , und die Preisunter¬
bietungen haben fast völlig aufgehört . Aus Gründen spar¬

samer Bewirtschaftung der ausländischen Rohstoffe finden
für elektrische Leitungszwecke hauptsächlich Aluminium¬

drähte Verwendung . Die Vereinigten Alu - .
minium - Werke berichten über eine sprunghafte
Steigerung ihres Absatzes , die sie in erster Linie der Um¬

stellung des Verbrauchs der Jnlandindustrien auf heimische
Rohstoffe verdanken . Die Erzeugung der deutschen Alu¬

miniumindustrie war im Jahre 1934 zweieinhalbmal so groß
als im vorangegangenen Jahre . Dabei konnte die Produk¬
tion der Bedarfssteigerung nicht einmal ganz folgen , sodaß
vorübergehend Metallknappheit eintrat . Ferner konnte die

Zellstoff - Fabrik Waldhof die Di „ 7 „
wieder aufnehmen , und auch bei den V e r e i n i g t e n O b e r -

fchlesischen Hüttenwerken ist infolge der anhalten¬
den Umsatzbelebung eine wesentliche Besserung der Lage ein -

mit zus . 4,93 km ;
Eichenstämme . 1 .. 2 . u . 3 . Kl ., mit zus . 2,95 fm ;
rm Eichennutzscheit ;
rm Eichennutzknüvvel :
Nadclholzstangen . 1 . bis 7 . Kl . ;
rm Eichen -. Scheit -, Knüppel - und Reiser -
kuüpvelholz :
rm Buchenscheit - und Knüppelholz ;
rm Nadelscheit - und Knüppelholz ;

Wir haben eine nette Auswahl formschöner Rnzuff “ und Mantel -

Modelle für Sie bereitgestellt . Selbstverständlich , wie immer , den

heutigen Verhältnissen entsprechende Preise , bei absoluter Paßform

und Qualität . Unsere Auslagen überzeugen Sie von unseren Leistungen

Schaefer
Sport - und Mode - Haus

Webergasse 11 Wilhelmstr . 50

Heute verschied nach langem schwerem Leiden

mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Onkel und - Schwager

Herr Carl Schäfer
Tapezierermeister

im 75 . Lebensjahr .

familim - Srurttfadiru ftfÄ 'S
jeher Art fn kürzester Ze 11 C ° gU -m

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

- .
_______________

Nauptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschriftleiters : Karl Heinz Kun 3.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Orovinznachrichten unb biy
Sportteil : Heinz Lehn h a idt ; die Anzeigen und Reklamen : Dtto Aaiser ,

sämtlich in wierbsden .
Durchschnitts -Auflage Februar 1935: 19455, Sonntags allein : 21523

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts : „
( . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagvlatt -Hau5 •

Gesamtleitnng :
Dr . pbiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Üeinrich Pabst .

Graue Haare
nicht färben

Begibt dem Haar
natürl Farbe wieder

ZUVERLÄSSIG UND UNSCHÄDLICH
flasche : norm e .- RM . stark z .som

Sohloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Drog .Bruno Backe , gegenüb . <LKochbr .
Drog . Hans Hoffmann , Gr . Burgstraße 5
Droq . > ln . llliililenkamp,Dotzheim .Str .53

I
Die schönsten Modelle aller

Küchen
>u bill . Preisen finden Sie bei
$ . Darmstadt . Frankenstr . 25 .
im Bismarckring .

Der Bestand

an Krawatten kann nie

groß genug sein - aber

das ist noch nicht einmal

ein teueres Vergnügen
bei den Preisen der ent¬

zückenden Schaefer -

Musterl . - 1 - 50 2 .- 4 .50

Krawatten der Marken

LACO und ROTSIEGEL

zu Otiginalpreisen . Ein

guter Schal - ein Laco -

oder ERES - Schal zum

Uebergangsmantel aus
Wolle od .Seide ab 1 . 50

___ - rm Buchenwclleu .
Allgemeiner Zahlungstag : 15 . Mai 1935 . Zu¬

sammenkunft 9 Uhr an der Siedls , in Wb .-Rambach .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müiien im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein . )
Wiesbaden , den 29 . März 1935 . K156

Stadt . Verwaltung f. Landwirtschaft u . Forsten .

Mittwoch , den 8 , April 1935 , werden im Stadt¬
walde Wiesdaden -Rambach , Distrikte ..Rundevfuhi ,
Johanmsgraben , Goldstein u . a . ohentltch meist¬
bietend versteigert :

Akazienstämme . 1 . u . 2 . Kl ., mit zus . 0,41 fm ;
Nadclholzstämmc , Kl . la . lb . 2a , 2b ,

beit die Oberfläche selbst sowie die einzelnen Brandherde

auf Schuten , Kähnen , Getreidehieven und einem Seedampfer
abzulöschen . Der Sachschaden ist erheblich . Bei dem

61 handelt es sich um Masut , das vermutlich als Restbestand
von einem Schiff in den Hafen gepumpt worden war .

Heftiger Schneesturm im Riesengebirge .

Absinkeu der Temperatur aus 7 Krad Külte .

Hirschbera , 30 . März . Seit Freitagnachmittag tobt in

den höheren Lagen des Ricsengebirges ein heftiger Schnee -

sturm bei Windstärke 11 . Jeder Verkehr im Hoch¬

gebirge ist völlig ausgeschlosien . Die Sportler , die vom

Sturm überrascht wurden , werden in den Bauden zurückge¬
halten . Die Temperatur sank im Hochgebirge auf 7 Gr ad

Kälte . Auch im Tal herrscht lebhafter Schneefall , der den

Verkehr auf den Landstraßen ungemein erschwert . Überall

liegt eine geschloffene Schneedecke .

Metropole „ BODEGA "
. ---

Man ißt dort gut und preiswert
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